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Sr.Htm  iei Oie enstoMe£«e.
Br. Berlin . 29. Okt. (Eig. Drahtbericht.)

Nach einer groben Anzahl Kleiner Anfragen , die von
den einzelnen Negierungsvertreternbeantwortet wuroen.
nahm im Reichstag

Außenminister Dr. Simons
das Wort , um zu verschiedenen außenpolitischen Fragen
Stellung zu nehmen, die gestern von den Parteirednern ..an-
gcschnitren worden waren . Dr . Simons wandte sich zunactzit
gegen den Grafen W e st a r v . der den Versailler Vertrag
nicht anerkennen will . Demgegenüber mubte bervorgebooen
werden , dab der Vertrag von der Regierung untxrschrieben
sei und infolgedessen müssen wir ihn bis zur Grenze der
Leistungsmöglichkeit erfüllen . Wenn wir .uns weigerten , me
Wiedergutmachungen zu erfüllen , so wurde Europa eine
offene Wunde behalten , die es nicht mehr zur Ruhe kommen
lassen würde . Dr . Simons ging dann auf die geforderte
Ablieferung der 800 000 Milchkühe ein. Es handle M dabei
ober nur um eine von der Entente angemeldete Liste. der
die deutsche Negierung noch keineswegs zugestimmt Vave.
Ausschlaggebend sei die Leistungsfähigkeit Deutschlands . Der
Minister erklärte alsdann , dab es jetzt daraus ankomme, alle
etwaige Gewaltmabnabmen gegen uns abzuwenden . a)r.
Simons beivrach hierauf die Interpellation über

die Dieielmotore.
Die Kontrollkommission der Entente batte schon im Avril
die Forderung der Zerstörung aller in Kriegsschiffen und
Unterseebooten eingebauten Maschinen verlangt . Die deut¬
sche Regierung hatte sich der Zerstörung der Dieielmotore von
vornherein widersetzt. Wir haben nunmehr eine neue Rote
an die Botschasterkonserenz gerichtet, in welcher wir unfern
Rechtsstandvunkt noch einmal darlegten . Die Botimafter-
konserenz hat sich bereit erklärt , ihrerseits zu.warten , bis>m.
Rote der deutschen Regierung eingelaufen ist. Diese Rote
ivird heute der Botschafterkonferenz übergeben werden . Der
Rechtsstandpunkt der deutschen Regierung nt . klar und ein¬
fach. Der Minister zählte alle die schwerwiegenden Konse-
auenzen auf . die sich aus der Auslieferung der Dieielmotore
für die Industrie und Kaufmannschaft für Deutschland er¬
geben würden . Die Regierung müsse also gegenüber der
Zumutung der Entente mit einem entschiedenen Rem ant¬
worten . Erfreulich sei der letzte Schritt der englischen
R e g i e r u n g.  auf den 8 18 des Friedensvertrages zu ver¬
zichten. wonach sich die Entente das .Recht Vorbehalt , deut¬
sches Eigentum , welches bereits nach dem Friedenslchlub im
Ausland erworben 'wurde , zu beschlagnahmen, wen
Deutschland den Friedensvertrag nicht erfüllt . . Auch8 talien hat gewisse Erleichterungen,ndieser Hinsichteutsckland gegenüber zugestanden. Der Minister ver¬
sicherte. das Auswärtige Amt fei bemubt . die A u f d e b u n g
Der Ceauester  deutschen Eigentums tn dem früheren
feindlichen Ausland zu erreichen. Es ist den Bemühungen
des Auswärtigen Amtes gelungen, von Italien das Zuge¬
ständnis zu erhalten , dab deutsche Vermögen unter einem
Werte von 8000 Lire freigegeben werden sollen. Auch mit
Japan  ist eine gleichartige Vereinbarung , getroffen . wo
!die Grenze auf 100 000 Ven festgesetzt ist. Die Verbandlun-
ipen mit Belgien,  die ursprünglich gute Aussichten auf
Erfolg zu haben schienen, sind ins Stocken geraten . Mit
Polen  Iwweben andererseits Verhandlungen . Alsdann
ging der Minister auf

die Konferenzen von Sva und Brüssel
rin und sagte. Deutschland werde .den . feierlichst gemachten
Zusagen entsprechen. Er erwarte die Einladung zu der ..Kon¬
ferenz in Genf. Dr . Simons bob hervor , die französische
Regierung verfolge jetzt anscheinend eine Politik , der man
mit Jnteresie entgegenseben könne. Mit dem französischen
Botschafter werde man wie mit einem verständigen Politiker
und Geschäftsmann arbeiten können. In unserem Verhält¬
nis zu V e l g i e n stehe die Frage von E .uven undM  a l-
m e d y im Vordergrund . Was Italien  anbetreffe . so
leien die Verbindungen wieder ausgenommen dank der engen
wirtschaftlichen Fäden , die beide Lander miteffmnder ver¬
binden . Den Streitpunkt bilde Sudtrrol . Der Minister er¬
wähnte dann mit Anerkennung die Tätigkeit des scheidenden
Botschafters de Martina . Mit dem . neuen Botschafter.
Senator F r a ssa t i. hoffe er auf der gleichen Basis arbeiten
zu können. Der wunde Punkt in unterem Verhältnis zu
Jugoslawien  sei Kärnten . Aber .ein deutsches Kärnten
dürfe in keinem Falle ein Hindernis,n unserem Verhältnis
mit Jugoslawien werden. Eine gewichtige » rage der aus¬
wärtigen Politik fei das Verhältnis zu Polen.  In Danzig
berate man augenblicklich über Danzigs Schicksal. Aber wie
die Sache auch auslaufen möge: Danzig ist deutsch und bleibt
deutsch! Im Mittelpunkt des allgemelnen Ärteresies stehcki
fetzt die Verkehrsverbaltnisie zwischen Deutschland und Ost-
vrei ben und die Beziehungen zwischen Deutschland und
Litauen . Die erstere Angelegenheit sei abhängig von den
zwischen Deutschland und Polen gerührten Verhandlungen,
deren wichtigster Gegenstand das allgemeine Wirtschaftsab¬
kommen sei. Augenblicklich bestehe eine wirtschaftliche
Sperre gegen Polen , die die deutsche Regierung nicht leichten
Herzens vorgenommen habe. Aber au» die tanon be-

, « offenen Industrien leben ein . dab der beschrittene Weg bis
zum Ziele gegangen werden müsie. Zu

Oberschlesien
übergebend , sagte der Minister , diese Angelegenheit .sei des¬
wegen io komvliziert . weil sie geradezu eine eurovaisch-voll-
Uch« Frage sei. Auch heute noch fei er der Meinung , dab
ein Verzicht auf die Abstimmung das beste sei. In dem
Kampfe zwischen Polen und Litauen beachte Deusichland
eine unvarteiifche Neutralität , ebenso wie bei dem Kampfe
zwischen Polen und Rubland . Mit der Zulassung russischer
Agita oren nach Deutschland hätte die Regierung trübe Er¬
fahrungen gemacht und werde ,n Zukunft sich die Leute zwei¬
mal aniebem denen sie die Einreiseerlaubnis erteile . Dab
bisher die Regierungen des Generals Wrangel und der
Ilkraine von Deutschland nicht anerkannt seien sei IN den
unübersichtlichen Verhältnissen begründet Mit Wilna
würde augenblicklich über ein vorläufiges Abkommen wirt¬
schaftlicher Natur verhandelt , ebenso mit Javan.

Auf die gestrigen Bemerkungen des Abg. T rimborn
ergebend bezüglich der ungenügenden Berücksichtigung

d e r K a t h o l i ke n bei Besetzung des Auswärtigen Amtes
erklärte der Minister , er habe be, der Besetzung der Stellen
bisher noch niemals nach der Konfession genagt . Er müsse
aber darauf Hinweisen, dab der Inhaber des allerwichtlgste
Postens , nämlick der Botschaft m Parrs ^ em Führer der
Katholiken fei. Ferner sei auch der Man gel eines
Nationalfeiertages  beklagt , worden . Dem sailiebe
er sich an. Aber er gebe noch weiter und beklage den
Mangel eines  N a t,  o n a l l i e d e s . Auf eine k z-
liche Anfrage der englischen. Regierung , welches denn iem
das deutsche Rationallied sei. habe er vorge!cklag?n zu anr-
warten , wir baden keines. Uber das Verhaltm . z
Amerika  zu sprechen, balle er »m Hinblick aus die u
mittelbar bevorstehende Präsidentenwahl nicht fut tanoo .
Gerade fetzt, wo uns die Macht wit Gewalt genommen
wurde , fei es rechtlich, auf den alten Gedanken d^ deutschen
Genossenschaft zurückzugehen. So lange er die Ehre vave.
Außenminister zu sein, fet er seit entschlossen. die deutsche
Außenpolitik nach diesem Gesichtspunkt zu leiten.

Rach den Ausführungen des Außenministers ergriff für
die Deutsche Volksvartei der Abg. Stresemann das Wort
und führte aus . er fei Mit der aubenvolitiichen Haltmig des
Außenministers einverstanden . Nur batte ^ gewünscht, daßwegen der Ablieferung der Milchkuhe  von Regierungs
feite darauf hingewiesen worden wäre , dab iur Deutschlans
der Mangel an Milchkühen katastrophal ler. Es sei. Be¬
schwerde erhoben worden , dab wegen einer . Veröffentlichung
des Majors v. Stülpnagel über die Vorwürfe . die Deutsch-
lau d hinsichtlich der Kriegsgefangenenbehandlung stliierseits
den Feinden gegenüber geltend machen könne, ein Vertahren.
eingcleitet worden fei. Eine klare Stellungnahme in dieser
Angelegenheit sei dringend erforderlich , und er wun,me zu
hören , warum denn keine amtliche Veröffentlichung der deui-
schen Regierung über die Behandlung unserer Knegsge-
fangenen auf Grund des Materials er^ ^ t sei das beim
Auswärtigen Amt liege. Die ^Abgg. Graf W e st a r v undScheidemann  haben die Ar frage gestellt, wie sich me
Deutsche Volksvartei zur S oz l a l i f l erun  g sf  r a 6 e
stellt. Wir erkennen grundsätzlich an . dast die Bodenschätze
der Allgemeinheit geboren. Das hat tedoch " diolut nicht-
mit der Frage zu tun ob die Überführung der Bodenschätze
in die Sand des Staates ratsam ist.. Bezüglich der
Arbeitszeit  unterstrich her Redner , die Ausnivmmgen
des Finanzministers über die verhängnisvollen Wirkungen
der schematischenBehandlung des Achtsturdeniages auf die
Reichsfinanzen . In der Behandlung , der oberichlefi¬
schen Frage  würde er namentlich m psychologischer Ein¬
wirkung auf die Oberschlesier eine starke Initiative der
führenden Persönlichkeiten begrünen . Die gestrigen Aus¬
führungen des Reichsministers des Innern , daß die Gewao-
rung der Autonomie für Oberfchlenen keinen Vrazede - zfall
für andere Reichsgebiete schaffe, beMmbe er. Seme Partei
wolle keine Auslösung Preubens . Sie werde sich dagegen
mit aller Kraft wenden.

Als nächster Redner erklärte , Abg. Criivien (Rechte
11. S . P .) : Augenblicklich beherrsche die Bourgeoisie die
Situation . Ein Mann , der so . arm an Hoffnung je , » «
der ietzige Reichskanzler nach feiner letzten Rede , sollte sich
einen anderen Posten suchen. Der angekundigte Kamm
gegen die Kommunisten richte sich Nicht nur gegen diese son¬
dern gegen die ganze Arbeitericharr . die MenrbeitssozialiNen
eingeichlosien. wenn diese in Wahrheit Arbeiterinteressen
vertreten . Die Sozialisierung iei eine Macht 7.age . Unter¬
liegen oder siegen, wird es beiben. Damit wir siegen, mu«
die Arbeiterklasse gerüstet werden ,um Kampf . Der Herr
Reichskanzler sagte in seiner Einfalt , es. gibt keinen Mili¬
tarismus in Deutschland mehr . Das ist angesichts der
Orgefch und der Einwohnerwehren eine Luge vor der Welt¬
geschichte. Die Bourgeoisie ist beute noch starker bewaffnet
als vor der Entwaffnungsaktion . Heute werden dock noch
5 Milliarden für den offenen deutschen Militarismus ,n
diesem Jabre gefordert . Die Reichswehr ist eine Ver¬
sorgungsanstalt für die Generale , die Millionen deutscher
Sohne auf die Schlachtbank aefubrt haben , Durch die Er-
nübrungsvolitik des Herrn Hermes . ist die Rabrunaskrise
noch schlechter geworden. Eine Einigung mit den Reckits-
fczialisten kann für uns nicht in Frage kommen. In Rutz-
land bat nsibt das Räteinstem versagt , sondern die Serx-
schaft einer kleinen Kaste.

Abg. Seim (Bayer . Vvt .) : Es ist bedauerlich , dab in
dieser schweren Zeit die varteivoliti !chen Jnteresien in den
Vordergrund gestellt werden. Das Menetekel stecht an der
Wand . Es gibt keine Partei , die uns retten kann, auch
keinen starken Mann . Unsere Notlage ist gar kein deutsches
Problem , sondern ein europäisches.

Das Wort zu persönlichen Bemerkungen erhielten noch
der Staatssekretär für die Entwaffnung Peters , ferner die
Algg . Gräfe und Graf Westarp . Dann wurde die Sitzung
geschloffen.

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr : Fortsetzung der
Debatte über den Haushalt.

Der Fall Hermes vor dem Haushaltsausschutz.
mz. Berlin . 29. Okt. Im Hausbaltsausschub

des Reichstcgs beipuach Disekanzler H e i n z e namens des
Rehch-Eabiuetts die drei Fälle der Verwendung van Geldern
für nicht etatsmätzig bewilligte Zwecke und den Fall
Augustin.  Deir ReichÄvnsler habe alles eingehend ge-
prüil und fei c-instimmtg zu « ff Auffassung gekommen, dab
die persönliche E b r enb ai t i g i e i l Dr . Hermes
«über allem Zweifel fei. dab er wabl aber Angaben gemacht
habe, deren etatsmäbise Notwendigkeit man bezwe'ifeln
tmm-e. Abg. Hertz (U. E. P .) eitlärte . >dab die Evaemlbwi-
tiM-eit Dr . Hermes nicht angiczweifelt morden sei. Es handle
sich viicklmehr um eine volit -isch« Korruplion . Das Verhalten
des Ai'inisteis sei be'dauerlich gewesen. Reichskanzler
Febrendach  äubente zu der Frage Hertz, wie Dr . Hermes
LaiudVirtichaitsminister geworden iei : Dr . Hermes kt
Minister geworden . als er (Fehrendachl noch nicht Kanzler
gewesen sei. Hermes sei seinerzeit von der Zentrumsvartei
als Fachmann für das Landwirtschaftsministerium vorge-
fchlasem worden, weil die Landwirte ihn hierfür geeignet
gehn ten hätten . Auch der Aetcks kan zier betonte , dab. das
Kabinett nur die wnzcsriffene Ehrenhaitigloit des Ministers

, zu pMvn gehabt hätte.

DreVerfassungsbsraLurrg in der L-nLes-
Vsrsammlung.

Bb.  Berlin , 29. Oktober.
In der hentigen Sitzung wurde die zweite Lesung des Entwurfs einer

Verfassung sur Preußen  fortgesetzt . Die Beratung des 8 »
war gestern abgeschlossen, die Abstimmung auf heute vertagt worden, « s
gelangte ein Antrag der Deutschnationalen und der Deutschen Dolrspar ,
„D i s L a n d e s f - r b e n sind  S chw a r z - SB e i mit den Stimmen
der bürgerlichen Parteien zur Annahme. § 1 wurde baiaut m
folgender Fassung: „Preisen ist - ine Republik und Elied des Deutschen
Reiches. Die nach der Reichsrerfassung erforderliche Zustimmung Preußens
zu Eebietsänderunxen erfolgt durch Gesetz. Die Landessarben sind Schwais-
Weiß" gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen . Damit >>t zu¬
gleich der Abschnitt I „Der Staat " erledigt . ..

Der Abschnitt 2 handelt ran der Staatsgewalt, ^hr Träger
ist nach 8 2 die Gesamtheit des Volkes.

Stach 8 3b ruht die Ausübung des Stimmrechtes für di-
Soldalen  wahrend der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht. D:e
beiden sozialdemokratischen Parteien beantragen , das Wort Soldaten zu
stieichen. An seine Stelle soll die Bezeichnung Angehörige der Wehrmacht
und der Reichsmarine treten . Dt - Anträge wurden abgelehnt und dl-
Ausschußsassung angenommen.

Rach 8 1 ist das S t a a t s m i n i ft 11  i u m dis oberste, vollziehende
und leitende Behörde des Staates.

Die Tentschnationalen und di - Deutsche Volkspartei beantragen an
Stelle dieser Bestimiaung die Vorschriften über die Funktionen eines Staats¬
präsidenten zu setzen. In großen Staaten sei - in Staatspräsident unent¬
behrlich. Auch diese Anträge wurden gegen die Rechte abgelehnt . Gs
bleibt bei der Fassung des Ausschusies.

Rach 8 -tu wird die Rechtspflege  durch unabhängige , nur dem
Gesetz unterworfene Richter ausgoubt.

Abg. Dr . Cohn fll . Eoz.) beantragte die Streichung , dâ die Rechts¬
pflege zur Zuständigkeit des Reiches gehöre.  Tie Art die
in der letzten Zeit viele Richter in Widerspruch mit dem Rechtsgefuhl des
Belkes gesetzt habe, lasse es unmöglich erscheinen, die lluabsetzbarkeit der
Richter in der Verfassung sestzulegen.

Abg. Seilmann sS - z.) stimmte dem abfälligen Urteil des Abg. Cohn
über die Art der Rechtsprechung zu.

Abg. Reineke (Zentr .) legte namens seiner Fraktion den schärfsten
Protest ein gegen die Verunglimpfung de» preußischen Richtertnms durch
die sozialdemokratischen Redner.

Auch hier wurde die Fassung des Ausschusses aufrecht erhalten.
Der Abschnitt 3 handelt vom Landtag.
Ein Antrag der Sozialdemokraten , auch dar Wählbarketlsalter auf

20 Jahre herabzusetzen, wurde abgelehnt . % T a. diese » Abschnittes besagt,
daß Staatsbeamte und Arbeiter und solche der Körperschaften des bfie.it»
lichen Rechtes zur Ausübung der Tätigkeit als Abgeordneter kelner Urlaubs
bedürfen, und der ihnen zur Borbereilung ihrer Wahl erforderltche Urlaub
zu gewähren ist.

Di- Abgg. Dr . Porsch und Genossen (Zentr .) beantragen hierzu einen
Absatz 4 wie folgt:

Die den R e l i g i o n s g - s e l l s ch- f t e n aus Grund des Artikels 137
der Reichsverfassung zustehenden Rechts werden durch die vorstehenden Be¬
stimmungen nicht berührt.

Diesen Antrag begründete Abg . Pros . Lauscher (Zentr .).
Ter Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen , desgleichen ein

Antrag Leidig lD . Volksp.) , wonach die beiden Obcrverwaltungsrichter
nicht aus Vorschlag des Eerichtspräsidiums vom Staatsministertum , sondern
unmittelbar vom Präsidium des Oberverwaltungsgerichtes zu bestellen sind.
Im übrigen blieb es bei der Ausschußfassung.

Der Abschnitt 3 a (88 24 und 24 a ) behandelt den S ta a t S r a t , der
zur Vertretung der Provinzen bei der Gesetzgebung und Verwaltung ge¬
bildet werden svll. Jede Provinz soll auf je 500 000 Einwohner einen,
mindestens aber drei Vertreter in den Staatsrat entsenden . Die Vertreter
werden von den Prooinziallandtagen nach dem Verhältniswahlsystem ge¬
wählt . Der Staatsrat hat Einspruchsrecht gegen die vom Landtag be¬
schlossenen Gesetze. Die Beratung wurde ausgedehnt aus die Bestimmuugen
über die Auslösung des Landtages und die Kabinettsbildung und auf
Samstag , 11 Uhr. vertagt.

Unhaltbare Zustände auf den staatlichen Gruben.

pul jivlOilUiH HA, vCl Jlvl vvl < jtiwunuilv wui vv .itstaatlichen Gruben imRuvrrevier cimMetzt mar.
Di« PrüfuriMn fört«rt«n Marcrial zutage, nach d«m manch«
Vorkommnisse auf -den staatlichen Giulbea. z. B. bei der
Li«ls«r« g ran vchuibenibolz, nabe an Bestechungen
gvenzen. Dian wurde sich dader da-rüber einig, beim Plenum
dte Eiüsetzumg eines UntsrauÄchukses zu beantragen.

Erhöhung der Kohlenpreise.
Br. Berlin , 30. Olt . (Gig. Drahtbericht.) Der

große Ausschuß des Reichslohlenrats und der
Reichskohlenverband  hielten gestern eine
Sitzung ab, die sich mit der neuen Erhöhung des
K o h l e n p r e i s e s des rheinisch-mestfälifchen Kohlen-
sandikats befaßte. Der Bevollmächtigte des Reichs-
wirtschaftsministeriumserklärte, daß das Kabinett einer
Kohlenpreiserhöhung nicht zustimmen  könne.
Trotzdem stimmte der große Ausschuß dem Antrag einer
Erhöhung von 15 M. pro Tonne als Ausgleich für dis
durch Schiedsspruch dem Ruhrbergbau auferlegte Lohn¬
erhöhung mit 16 gegen 2 Stimmen zu. In der Ver¬
handlung mit der Regierung war von seiten der Berg¬
leute zahlenmäßig die Notwendigkeit einer solchen Er¬
höhung nachgewiesen worden. Auch von Verbraucher¬
seite wurde anerkannt, daß dem Bergbau die zur För¬
derung seiner Produktion nötigen Mittel gewährt wer¬
den müssen.

Der Streit der Unabhängigen.
mz. Berlin , 30. Okt. Wie die Bläter melden, hat

das neukommunistische Zentralkomitee beim Land¬
gericht I in Berlin den Antrag gestellt, D i t t m a n n,
Frau D i e tz und C r i s p i e n das Betreten des
Parteibüreaus  am Schiffbauer-Damm zu ver¬
bieten.
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Die Anschuldigungen gegen die
Münchener "Polizei.

W. T.-B. München, 29. Okt. Zu dem von der sozial¬
demokratischen Fraktion des Landtages eingebrachten
Dringlichkeitsantrag , betreffend den angeblichen Mord¬
versuch an einem ReiÄswehrsoldaten , teilt die Mün¬
chener Polizeidirektion mit , daß sie davon erst vor drei
Tagen durch eine Anzeige der Eendarmeriestation
Freising Kenntnis erhielt . Die nötigen Erhebungen
zur Feststellung des Tatbestandes seien sofort einge-
leitet worden. Soviel stehe aber jetzt schon fest, daß die
Polizeidirekticn weder mittelbar oder unmittelbar mit
dem angeblichen Mordversuch in Verbindung stehe.

Aus dem im Staatshaushaltsausschuß erstatteten
Bericht des Abgeordneten Timm  sSoz .) ist im wesent¬
lichen zu entnehmen , daß ein früherer Neichswehrsoldat
namens Dobner der Ententeagentur des Belgiers
Fraucheur mitteilt , daß er ihm ein geheimes Waffen¬
lager , das sich in Frsimann bei München befinden sollte,
Nachweisen könne. Auf einer nach dort unternommenen
Automobilfahrt , woran auch zwei Polizeibeamte und
eine dritte Person beteiligt waren , wurde Dobner durch
Schläge betäubt  und mittels einer Schlinge g e-
würgt,  doch gelang es ihm. sich zu retten . Die Wahr¬
scheinlichkeit dieser Angabe scheint durch ein aufgefan¬
genes Telephongespräch  zwischen Fraucheur und
dem Pokizeibeamten Glaser bestätigt zu werden. Aus
dem Inhalt dieses Telephongsspräches gehe hervor , daß
der entkommene Dobner indirekt  von dem genann¬
ten Polizeibeamten beseitigt  werden sollte.

Die Forderungen des Beamtentages.
uw. Berlin , 29. Okt. Der 2. Beamtentag  des Deut¬

schen Beamtenbundes , der über eine Viertel Million Be¬
amten vertritt , nahm am 27. Oktober folgende Ent¬
schließung  an:

Der vom 25. bis 27. Oktober in Berlin tagende 2. Ve-
amtentag des Deutschen Beamtenbundes warnt die Regie¬
rung . die Volksvertretung und die Öffentlichkeit in zwölfter
Stunde , die letzte Widerstandskraft  der Beamten¬
schaft durch kurzsichtige Sverrmaßnalimen zu vernichten, um
dadurch das Rückgrat des Staates zu brechen. Die Vor¬
aussetzung für den Erfolg einer unbedingt notwendigen
Lösung der B e f o l d u n g s f r a g e ist. alle Wege zu be¬
schreiten. die geeignet erscheinen, die Kaufkraft unseres
Geldes zu heben. Wahrerd der Arbeitslohn bis zur Un¬
erträglichkeit durch Steuern belastet ist. feiert die Sveku-
l a t i o n mühelos Triumobe . Der 2. Beamtentag ver¬
langt . daß hiergegen endlich mit rücksichtsloser Energie vor-
gegangen wird : insbesondere fordert er. daß jeder Mehr¬
wert an Grund und Boden , der aus der Arbeit der Ge¬
samtheit entsteht, die Grundrenten sowie alle Arbeits¬
losengewinne und -monovole restlos dem Zweck der Allge¬
meinheit nutzbar gemacht werden . Rur hierdurch ist cs
möglich, die deutsche Volkswirtschaft wieder leistungsfähig
zu macken und zu befestigen. Rur dann kann mit Milliar-
den -Aufwendungen für die Beamtenbesoldung eine wirk¬
lich wirliame Vesoldungsreform geschaffen werden.

Angemaßte Rechte auf Kartosfelbeschlagnahme.
mz. Ludwlgshaien . 29. Okt. Zu der kürzlich gemeldeten

Beschlagnahme  bezw . dem Ausfuhrverbot von Kar¬
toffeln aus dem Frankenthaler Bezirk  erfährt die
„Pfalz . Post ", daß nach Mitteilung der Bürgermeisterei
Frankentbal weder diese roch der Kommunaloerband
arankenlbal mit der Beschlagnahme oder dem Ausfuhrverbot
etwas zu tun haben . Eine nach freier Bercinbarung
zwischen den Verbraucher - und Erzeugerorganisationen zu-
iammengesttzte Kommission  regelt die Kartoffelver¬
sorgung des Kreises in der Weise, daß zuerst die Bevölke¬
rung von orankenthal und Umgebung eingedeckt wird . Wern
die Landwirte keine weiteren Kartofkeln abgeben, so halten
sie sich an den Bestimmungen . Die Stadtverwaltung bat
niemand Auftrag erteilt , die Kartoffeln zu beschlagnahmen.
Dra „Pfalz . Post unterstreicht noch besonders, daß Privat¬
personen entgegen den gesetzlichen Bestimmungen aus Grund
vrivater Vereinbarung sich das Recht anmaßen . rechtmäßig
erworbene Kariofseln anderer Privatpersonen zu beschlag¬nahmen.

Polnische Wünsche für Oberschkesien.
mz. Berlin , 30. Okt. Wie der „B. L.-A." meldet , fand

rach einer Nachricht aus Bcutben in Michaelkowitz  eine
Versammlung statt , in der polnische Redner die Forderung
aufstellten . Oberschlesien müsse völlig von den Deut¬
schen gesäubert  werden . Ferner müsse man versuchen.
die Engländer  aus Obcrichleüen zu entfernen.

Das FlrrgverboL für deutsche Firmen.
hu Berlin . 29 . Okt . Zu dem Flugverbot für deutsche

Firmen erfährt die „D. Allg . Ztg ." . daß es fick dabei um
ehemalige Mititärflugzeuge  bandelt , die von der
internationalen Lustüberwachungskommission zur Durch¬
führung des privaten Flugverkehrs freigegeben worden
waren . Die Flüge damit im Jnlard und Ausland fanden
mit Willen der Luftüberwachungskommission statt . Erst in
jüngster Zeit hat diese Kommission ihre Stellungnahme ge¬
ändert und die Flugzeuge , die nach Wien und Riga flogen,
beschlagnahmen lassen. Das Auswärtige Amt  hat
gegen das Vorgehen der Lurtübenoachullgskommission Ein¬
spruch erhoben . ' .

Die Wiederaufnahme des deutsch-französischen Handels.
D. Basel . 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Wie¬

deraufnahme der deutsch-französischen Handelsbeziehun¬
gen soll bis n a ch d e r K o n f e r e n z v o n' (5 e n f
vertagt  werden . Die noch in Paris befindlichen Mit¬
glieder der deutschen Delegation werden am Montag
nach Berlin zurückkehren.

Der S. November Feiertag ln Sachse«.
W. T.-B. Berlin . 29. Okt. Das sächsische Eesamtministe-

rium beschloß, den 9. November zum gesetzlichen Feier¬
tag  zu erbeben . _

Das Schicksal des Memeker Gebiets.
mz. Memel , 29. Okt. Der Hauvtschriftleiter des

„Memeler Dampfbootes ". Karl August Seyfried,  hatte
eine Unterredung mit dem Gouverneur des Memeler Ge¬
bietes . General Odry.  Er sagte zu dem General , in dem
Memeler Gebiet würden Befürchtungen geäußert , daß die
Polen beabsichtigten, sich des Memeler Gebietes zu bemäch¬
tigen und wies den General auf eine Reibe »mlausender
Gerüchte bin . Der General erklärte : Der Einmarsch pol¬
nischer Truppen und Trupoen irgend einer anderen Nation
in das Memeler Gebiet ist nickt nur nicht wabrscheirlich.
sondern gänzlich unmöglich. Tat 'äcklich würden fremde
Truppen , die beabsichtigten, in das Gebiet von Memel ein¬
zurücken. auf den Widerstand der Besatzungstruvven stoßen
und dadurch einen feindlichen Alt  gegen die Entente,
namentliich gegen Frankreich begeben. Die unabsehbar
schweren Folgen eines solchen Vorgehens machen irgend¬
welche feindliche Absichten gegen das Memeler Gebiet un¬
möglich. Das Schicksal des Memeler Landes wird nicht durch
eine Gewalttat oder Zwangsmaßnahmen , sondern durch die
freie souveräne Entscheidung  der alliierten und
asioziierten Mächte bestimmt . Aus weitere Fragen über die
militärische und politische Lage in Litauen und in der
Wilnaer Gegend entwortete der General , daß er es für sehr
wahrscheinlich halte , daß die Truvoen Zeligowskis sich
Kownos bemächtigen  und schließlich bis -rn die Grenze
des Memeler Gebietes Vordringen würden , Zeligowski fei
es allem Anschein nach nur um Wilna und die Wilnaer.
Gegend zu tun.

W. T.-B. Baris , 29. Okt. Der Wiedergutmachungsaus-
lckuß bat entschieden, daß die in Memel registrierten
Boote  der Wiedergutmachungskommission überliefert wer¬
den müssen. Cs soll nicht abgewartet werden, bis bestimmt
ist. welches Statut die Stadt Memel erhält , jedoch sollen die
Einwohner der Stadt ihre Sckifke nicht abliesern bis zu dem
Tage , an dem die Nationalität des Besitzers genau fest-
gestellt ist.

Eine vorläufige Negierung in Österreich.
mz. Wien , 29. Okt. In der Sitzung des Haupt¬

ausschusses  wurde der Antrag Dr . Seipels,  von
der Bestellung einer definitiven Negierung vorläufig
abzusehen, angenommen , so daß bis auf weiteres
die vorläufig bestellte Regierung die Geschäfte fortzu¬
führen hätte.

Der österreichische Gesandte über den Anschluß.
mz. Berlin , 29. Okt. Der bisherige österreichische

Gesandte in Berlin , Professor Hart mann,  betonte
in einem Brief an die „B. Z ". er habe es als seine
Aufgabe betrachtet , in Deutschland den Anschluß-
g e d a n ke n zu fördern und das Bewußtsein wachzu¬
halten , daß die Deutschösterreicher nichts anderes seien
als ein Stück Deutschlands . Die P o l ks a b st i m-
m u n g in Deutschösterreich werde der ganzen Welt die
wahre Meinung des Volkes über sein Selbstbestim,
mungsrecht deutlich beweisen. Der Anschluß komme
jedenfalls.

^taatstheater.
Freitag,  dev 29. Oktober 1920: „Eötz von Berlichin-

gen" von Eoeth  e.
Ein schöner und bcdeutsslamer Abend, der in der Geschichte

des Wiesbadener Tkealeirs fortleben wird . Nach mancherlei
Vorspiel : der Ära Hagemann feierlicher

Vevtim. Mit einem „Eötz" bat sich der neue Intendant be-
«rtclen. Literarisch:  denn kein« „Bearbeitung ", das
heißt Zufemmcinstellung « ns den drei Goetheischem Nieder¬
schriften ist vcwtietiflich. K :ar und geschmackvoll. Die dra-
matiiche Linie bis zu: Löhe von Gödens listiger Ecfangcn-
nahme . vcn wo an die Handlang doch unrettbar zerflattert.
sicher geführt . Künstlerisch:  denn ein Regisseur von
bester Modernität war am Werk, der sachlich, mit guten,
echtem Mitteln ein anspruchsvollstes Klassikerstück zu meistern
wußte und ebne jeden aufdringlichen Effekt hinter »einer
Arbeit vor'ch wand . An, lückcn-, fast pa»r»»en>ld 'en Dahinrallen
aber von einundzwanzig Dildemr. in denen alles einzelne
faß und klgpate . wies fick auch die teste, f' cißige Land eines
Herrn und Leiters.  Führerperfön !ickkeit.

Unterstützt von ausgezeichneten Helfern . ? n erster Linie
vom bkld-neril chcn. Denn Maller Schenk o. Trapp.  Der
durch immer neue Variier,unig und Ausschmückung der fest¬
stehenden Ra»h-men. gischicktcr Verwendung von Var - und
Lintevbiihne zwanglos eine Fülle stimmungsvoller , ia sugge¬
stiver Schavvlatze sckuf. Illusion im künstlerischen Sinn . Das
beißt : rorstellungwcnende Andeutung ' nickt abziebender —
und deck civg i'mMänS ' i'cher — Realismus . Nichts Äußer¬
liches als Selbstzweck. alles ganz nur im Dienst dos Dramas.

Dem Maune . Hageonanii-, der solche Grundsätze in Tat
umzufetzen weist.- wird es auch gelingen , sich den seinem
Wollen entsvrechenden Twrstellungsstil heranzubilden . Das
erfordert Zeit , Geduld , Vertrauen . Was mit den vorhande¬
nen — leine-srregs gering zu bewertenden — Kräften er¬
reichbar war , isst in hohem Grad gelungen . Auch hier schon
die erzdekerich« Land zu füblen.

Das zu zeit nicht Borbandene — wir wMen's — ist
der Leidemv eiler. Und io blieb die Götzcrufführung — ihre
schmerzlichste Leere — ahne den Glanz eines Weislingen.
Lücken, allerdings , fanden sich auch, wo Mutter Eötz. Georg
UND Bruder Martin zu stehen batten.

Z o l l i n, ncbmt alles nur in allem , isst si»n Eötz. Das
will etwas hebeutev . Mag man im ganzen urtb einzelnen
an ,«dm Erstelle » — und ty.  soll noch näher betrachtet wer¬
den —: n,icbt viele Theater können sick solchen Besitzes, einer
Acännlubkeiit vom dieser Wucht, bevühiuen. Nur : wenn die

ungeheuerlich« Aufforderung — das einzige allen bekannte
und vie'en fe liebe und geläufige Eötzzitat — wenn sie denn
schon roll ausge'prochen werden soll, dann aber auch kein Rest
von frommer Scheu mehr, dann auch krachend in Gottes frei«
Natur hinaus damit.

Und. wie Zollin ein Eötz. so war. freudig fei's
ihr zu«estanden, Frau Versen  auch «in« Adelheid. Inner¬
halb mdivüueller Begrenzung. Di« ihr die Pet .'onatunion
mit einem Fräulein von Barnbelm, rum Beispiel, strikt ver¬
wehrt. .Die inittetlalterliche Circe dagegen, wie man iah.
nrcht.unerreichbar machte.

Helleuchtende Trümpfe: Wollmanns  Page Franz in
feiner echten Jugendlichkeit und Hitze, feiner endlich einmal
ganz überzeugenden Verliebtheit. (Nur das seltne schlank«
KnabenWistalt deformierende eine  gelbe Bein hätten sie ibm
er puren sollen.) Und Wiegeners  in feiner vollen
Manr.eswärme und -frische tief zu Herzen gehender Seife.
Weder Senfe noch Wiemner sah ick je heller.

Das Ganze und vieles Einzelne verlangt und verdient
noch eingehendere Würdigung. Auf Montag also .

_ Sans Olden.

Aus Aunst und Leben.
* Tanzabend Sent M 'abesa. Nach fo viel Lyrik und

Romantik , nach Chopin , Schubert . Braöms und Strauß , die
bisher getanzt wurden und voraussichtlich in diesem Winter
noch gcnanzt werden , einmal zur Abwechslung ê as Eigen¬
art iges, Ursprüngliches . 'Elementares . Cent M 'abessa. die
sich am Freitag ans Veranlassung der Konzert-direktion Hertz
im Wintergarten produziert «, war kein« orientalische Tänze¬
rin in dem üb licken Simone dieser lamidaren Bezeichnung,
weder Odaliake noch Bajadere . Ihr Tanz , nach orientali¬
schen Melodien , »di« das Klavier oielleickrt zu modern wieder¬
gab. «irchöpstc sich wicht in der Verrenkung des unbekleideten
Oberkörpers oder in mehr oder weniger anstößigen Be¬
wegungen. Wes sie vorführte , erinnerte vielmehr an die
älteste Form rhyttouisscher Ausdruckskultur , an Temveilstienft
für längst entthront « Idole . Erme 'stonismus in der Tanz-
kunst: letzte Mögkichkeite»n zur Erfüllumg von Bildern , di«
Auge und Obr vergeblich, ststz»bellen verss,-ch«n. Von der
raffln ie' t einfach, ganz in Schwarz auzgeftattetem Bübn«
mit tief ' lauem Hintergrund brb sich der straff« und dock
gcßckimeildige Brerzckörrer der Tänzerin mit dem edel ge-
Ichniit snen Gemmenikopf besonders wirkiirasvoll ab, KG>'ll-
fche Tanzfi >g»r«n. di« im Profil ar zum Leben erweckte asiyri-
sscke Tempe r̂eldefs aemabnien . in der .Ansfübrunm außerge-
wöbintlicher Form «illichönheit lsbcmdig«n Ausdruck gaben. o«r-

Eine Berliner Kundgebung für den Bürgermeister
von Cor!.

Br . Berlin , 30. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Am
kommenden Sonntag findet in Berlin  anläßlich des
Todes des Bürgermeisters von Cork  eins feier¬
liche Kundgebung statt , die von den deutschen
Freunden Irlands  veranstaltet wird und auf
der eine Reihe bedeutender Führer der irischen Be¬
wegung in Deutschland sprechen werden.

e
mz. London. 29. Okt. Bei der •Überführung der

Leiche des Bürgermeisters von Cork kam es zu einem
Z w i sche n f a l l. Die Angehörigen des Verstorbenen
verweigerten die Zustimmung zu dem Plane der Regie¬
rung , die Leiche nicht über Dublin , sondern an Bord
eines Regierungsdampfers nach Cork schaffen zu lassen.
Infolgedessen fuhr der Regierungsdampfer mit der
Leiche ohne die Angehörigen des Bürgermeisters nach
Cork, während sich diese auf einem fahrplanmäßigen
Dampfer nach Dublin einschifften.

Der Bericht über Skagerrak vor dem Unterhaus.
0 . London, 29. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die briti¬

sch e A d m i r a l i t ü t hat in der gestrigen Ünterhaussitzung
das Versprechen widerrufen , den vom Kaoitän zur See
Harver  ausgearbeiteten amtlichen Bericht über die
Schlacht am Skagerrak zu veröffentlichen. Der Bericht liegt
bereits gedruckt vor . Er enthält den Wortlaut sämtlicher
Dokumente . Logbücher. Signal - und Schiffstafeln . Die
öffentliche Meinung Englands ist seit vier Jabren auf diese
Enthüllungen gespannt . Besonders kolgende Fragen tauchen
immer wieder auf : Warum änderte Lord Jellicoe
6.15 Uhr abends den Kurs vor dem Feinde , statt anzu¬
greifen ? Warum drehte Jellicoe die Schlachtflotte 7.15 Uhr
abends zum zweitenmal ab . während B e a t t y mit seinem
Kreuzergeschwader angriff und der Schlachtflotte signalisierte,
ihm zu folgen und den Feind zu umfassen? Sir Craig.
der parlamentarische Sekretär der Admiralität , begründete
die Unterdrückung des amtlichen Berichts folgerdermaßen:
Seitdem die beabsichtigte und bevorstehende Veröffentlichung
angekündigt war . ist eine Menge Material aus nichtamt¬
licher deutscher Quelle  erschienen , welckes gestattet,
den Verlauf der Schlackt von einem ganz anderen Gesichts-
vunkt aus zu beurteilen . Infolgedessen würde ein nur auf
englischer Quelle beruhender amtlicher Bericht unvermeid¬
lich ein einseitiges und schiefes Bild ergeben. Außerdem wird
die Geschichte des Seekrieges aus der Feder von Sir Julian
C o r b e t t . die sich auch au? die Schlacht am Skagerrak er¬
streckt, im Laufe der räcksten Jahre ericheinen und die Admi¬
ralität wird Corbett ihr eigenes Material zur Verfügung
stellen. Kommander Vicomte Gurzon  stellte hierauf die
Frage : Ich frage mich, ob die Admiralität mit diesem Be¬
schluß nicht den Anschein erweckt, als ob sie etwas zu ver¬
bergen habe und ob es nicht bester wäre , den amtlichen Be¬
richt zu veröffentlichen, selbst wenn die Berichte aus anderer
Quelle von dem Material abweicken. welches der Admi¬
ralität zur Verfügung steht. Craig  antwortete , daß dieser
etwaige übelstand durch die Verofsentlichung von Sir
Corbett beseitigt werden solle. Sir Coooe  fragte , ob an
dem Gerücht irgend etwas Wahres sei. daß die Arstckiebung
der amtlichen Äeröfsentlickung auf eire Zwistigkeit
zwischen Beatty und Jellicoe zurückzufübren sei. Craig
verneinte dieses. Beide Admirale hätten den amtlichen Be¬
richt eingeieben und ihn gebilligt . Alen Burgoy ne
kragte, ob Corbett irgendwie der Zensur durch die Admi¬
ralität unterliege . Craig  antwortete : Davon möchte ich
Notiz nehmen.
Nordschleswigsche Erenzfragen im dänischen Folkething.

WZ . Kopenhagen . 29 , Okt . ( Trahtbenicht . ) Der Minister
des Äußern S c a v e n i u s erklärte gestern im Falke-
t b i n g : Seiit dem Augenblick, da die alliierten Möchte zu
der Ani'chaurnng kamen, daß gewiss« Fragen , di« infolge der
Grenzverschiebungen  entstehen würden , durch errn
feBfcTtcimsvaes Traitat gelöst werden sollen, suchte die dänische
Regicrnunig ihr Mr -gki>ckistes zu tun . damit die Traktatbestim-

.mungen für Dänemark möglWt günstig würden . Weder die
dänische RcLieaung noch di« deutsch« Regierung nahmen an
Den Per Handlungen darüber teil , die a>usschließlich durch die
Bod'äiafterkonisronz geführt wurden . Deut 'chland wie Däne¬
mark brachten Wünsche vor. batten aber keinen Einfluß dar¬
aus . ii'-wiewcit die Wünsche beachtet werden. Der ursprüng¬
liche Tiedje - Entwnrf  schien Däneinark günstig, wurde
jedoch nicht iinteischrieben . da Deuisschland um Hinausschie¬
bung und gleichzeitig um Einziebung gewisser Änderungen
elluchte. Die Verbaudlurngen dauern neck an und zeitigen
hosscutl.ich bald ein Ergebnis , über das Ergebnis ist sckwer
etwas zu sagen. Die Ekfabrungen lehren , daß in -Fällen,
wo Wurnsch gcgem Wunsch stand, es zu einem Kompromiß
kam. Wenn ein endgültiger Entwurf vorliest , werden wir
uns »da,ri'»ber ärsie u kviirnen. '

aulaßten jeweils atemilöle Spannung . Scharf umrillcne.
groteske Bewegungen von sinnlichem Reiz wechselten ab mit
prim !»1iver Gebärd «, deuteten Sinn und Zweck der Handlumg
an . die liier der Tanz verkörpern sollte. Das seltsame Bild
wurde durch die eigenartigen und formerichönen . dem
TbaiaEier der Tänze argcvaßtcm Kestüme sowie grelle Be-
lcuchlungsefsekte noch verstärkt. Ein mystistbcr Zauber sag
über dom Ganzen : er war besonders stark in der , Mond-
göttiu " , als »di« Tänzerin iu Isis -Gestalt mit weit ausholen-
dem Flügeln über die Bühne schritt, und im „Mas 'entamz".
ecnem bizarrem Bild voll feltssam auälerder Kontraste . Als
„Salambo " aber mar die Tochter rtamNkärs mit dem liister-
M und lockenden Bewegungen , deren Beh :m»deru-ug durch die
Fesse'un-g der Knöchel wirkungsvoll betont wird , so deutlich
gezeichnet, wie sie Matho ge'eltzn haben könnte. Neun Tänze
iübrts Semt M 'abessa vor : immer gelang es ibr . trotz wei' cr
Be»'chränilunig in den A.nwerldung ihrer körverlich-en Beweg¬
lichkeit. etwa.s Neues vorzufübren . eine Stkigerumg des Ein¬
drucks berrorzurufon . der nach jedeni Tawz. bessondsrs aber
<m  Sckllust des Abends starken und wohlverdienten Beifall/
veranlatzte . «.

M. B. Betlridiingsnot in Moskau . In einer SchBideruna
der Zusstünde in Moskau schreibt N . Willodskaia besonders
über den Mangel an zureichcmder Bekleidung, der viele
Schichten der Bevölkerung bedrückt: Am besten sind die Ar¬
beiter gekleidet, bei denen vielfach gute, beile Stiefel zu
ielien find , und anständiges Oberzeug. Die Frauen der Räte¬
kommissare zcicknen sich auch durch eine gefällige Kleidung
aus . ini übrigen aber begegnet man Damen aus der besten
Geell chaft mit abgetragenen , fadensscheinigenMänteln und
Kleide in . -die auf den Aiärklen erstandest wurden . Statt ge-
ichlrssener Schiobe und Stiefel tragen viele Leute Hoiz-
saiidalen mit Bindfäden um die Fesseln. Strümpfe gehören
überhaupt »um en-tbehilicken Lurus . desgleichen Hemden.
Di« Fabrilaubeiter , denen zweimal im Jahre — Sommer
und Winter — ein Kleidungs -Dczugsi' chein zugebilligt
wird , veriaufcn oft di« getragenen Sacken und erzielen
einen h-oilien Erlös . Die Knaben und Mädchen der staat¬
lichen Internate siebt nmn fast durchweg in umgeardetieien
Solldate-mröcken, dr« nickt feilen zerrissen und stark geflickt
sind. Die vielbegehrten rufischen Kattune sind vmi der Bild-
släche verschwun»den. Vom Marz bis Juli 0. entfielen
au > jeden Bezirk der Stadt nur 8 Ellen ! Der Stoffmargel
wird nur noch von der Lebensmittelknavvbeit ubertroffem
,Zucker ist rin Juli in Moskau mit 1400 Rubel . Salz mit
500 Rubel , graue » Medl mit 12C0 Rubel da» Pfund be¬
zahlt worden.
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HANSA
dis beste Mk. 1.— Zigarre

unübertroffen in Qualtät»

Wilhelmstr. 60 ] • Ca M © ttl Telephon 3053

Apotheker Schuh s
itern'ibpatb -Jritluenzätropfen

Das denkbar Beste gegen Grippe , Erkältungen
jeder Art. — Großartige Erfolge ohne Berufs¬

störungen. — Preis pro Flasche Mk.

Apotheker Sehuhrs
HWMSM Huslgnlropfen.

inner ich und äußerlich. — Prompte Wirkung 1
Leicht zu geben. — Preis pro Flasche 5.— Mr

Zu haben Oranien-Apotheke , Tauntisstr. 57.
Auskunft u. Versand durch Apotheker Schuh’s
Homöopath. Zentral-Labor., lvö n, Moselstr. 52.

Ihre am 30. Oktober stattgehabte
Vermählung

beehren sich ansuzeigen  • Korvettenkapitän a. D.
Ernst Wieblitz und Frau

sSSSmbs.  Hildegard Wieblitz, geb. EskucU
Die Verlobung unserer Tochter

Milla
mit Herrn Fel 'lX Eskuche,

Leutnant a. Z>.,
zeigen hiermit an

Sanitäts-Rat
Dr . Nolte u . Frau

geb. Loebnitz.
WIESBADEN,

den 80, Oktober 1920.

Meine Verlobung mit Fräulein
Milla Nolte

beehre ich mich ergebenst an-
zuzeigen

Felix Eskuche,
Leutnant a. D., Inf.-Regt. 83.

Concepciön(Chile),
den 80. Oktober 1920.

Statl [Karten.

Öhre Verlobung geben bekannt

ßulu Gaoet
Qerlchtsassessor

<Dr. Clemens Spring
STiederwallut

a. (Rhein
Oktober 1920k

tDissbaden,
“ftdolfsaUse 7

AanlniWne
[jonsie MzMe Men

und NWkMlks
kaust

3tnunwtn onn,
[SvebergaftcCS. Tel 3253

KM , Wlmmls, Mio » . kMWI «,ßianlentmjtalten, 6onatorten, MWm
k ufen am vorleckhaftesten:

äMkMöW kWe », Z« « . MW » , iM U»"«.
Sufi- uni MWwmii. SÄ "tfeßfe

:-{u hoben io olle« Keinkosthanoluugeu. 1249 gkiaubner Rbei ng. SLV- 'MLndÄniemEiL. 2anu
,itb.. Violinen , sow. alle
7usik-Jnktr.. kauft Ee'bei.MMüll Mi

Canze Eirrichlu gen, einzelne Zimmer
und Möbelstücke kauft

lullus Jäger , Helenenstraße 15, L
Telephon 5647.

Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

BADEN-BADENEK
PASTILLEN |

Gebr. Ofen
hu kaufen gesucht. Wester
1wol dstratze2. P art._Weis.Bin

Di IliiM
Iin Wiesbadenu. Umgehend
Izu kaufen ge ucht. Fl40
KNödSien WallenstM

Köln, Boltheiarstr. 31.

Bronze, taor-iiifsie-süshiB, Porzellan, Möbel
einzelne, sowie ganze tinrichtuigan

kauft gegen sof. Kasse
y. Tpranra ftrmaahP .Webergasse 25.

Telephon 3253.

Achtung!
MM -» « !
Slufertiauna nach Matz.

Serren-Amügc von 280
bis 300 Mk.. H.-B- letots
von 180 bis 200 Lik.
Garantie für guten sitz.
11.  Reuft. Römervera o.

Brieftasche
mit Mb. Monogr. A. L.
verl. Inh . Wertvavrere.
Bitte gegen b. Belohnung
abzug. bei Fr. Merneke
Grabenstratze9. 1.

Bonbons
^ugaüerm Zen SlMfang.

Schützenhof - Apotheke.
Landüasse 11. HO»

Herren-Ulster
mittL Sig .. ein denen«
u. Damen - Lodenmantel,
ein Paar br. S .-Schi»he
(Er . 40—41) zu verkauf.

Correzzola,
Rüdesbeimer Str . 38.

1 B engl. wen . Spott*

Kautabak
zu —.75, 1.- . L50. 1.75.

Rauchtabak
100 ©r. 3-75. 4,50. 5.- M.

£>. Buchler..
Kaiser - Friede. - Rmg 38.

Ecke äiMftratze.

AnZündeholz
trocken, sein gesvalt.. Sack
6 Mk. Weimer Lubwrg-
sfreke 6. Telephon 2614

^UlVttUU! ■**»*
neu eingetrosfen:

Größe 200X 300 690 Mk-
Krone 200X250 580 Mk.
Grobe 150X200 380 Mk

Hermann Stemela ^ chulaasie8. 11N

Kosen zu verk. Dotzhermer
Strahe 83. 2. von 7 bis
8 Ubr abends.

Donnerstag abend wurde
auf dem Wege Friedrrch-
'trabe zum Kurhaus

WelseWzen
verloren. Gegen bohe Be-
lohnung im Pelzgeschaf
Betz. Grobe Burgstrabe,
abzugeben.

Speisezimmer
Herrschaft!. in Eich., reich
geschnitzt, billrg, zu verk.
Nt bu Bismarckring 9. 1 r.
Kompl. Bett mit Rotzh.-

Matr . u. Zudecke 850 «.
850 Mk.. Kinderbet.st. 7o
Küchen- Einrichtung 6o0
Devoick (3X2  m ) 650.
TW tvM 150 Rohr-
stüble. Spiegel . Wand- u
Regulator - Ubr. Perlm
Opernglas loO. Knaben-
Dreirad. gr. Ge
Kochkiste. Smu—
C/O  mit Kasten zu ver¬
lausen Holland. Sedan-

iwei Betten !

EM . Ws
ÄW«
nntertioücn von Garten.

6 gute. Milchziegen
zu verkanten̂ Eaer. Dotz
h-imer Stratze 172

LeM-AlWiMiitel
u. Ueberzieberö 200 Mk..
ftSSStÄ
oext. Holland. Sedanstr. 5

ein S ^ rank usw. zu ver¬
kaufen. Anzuseben Sonn¬
tag vormittag . Schmidt
ni?ttln,er Strabe 160. 4-

4 MeMrw
2™

zu ied. annebmb. Preis zu

»SÄ»
findet S tr" he 6. ?t

«ch defekte
kauft

Fraukenstraße ZL,
WWW " Mt
Krieger, ~

Statt Karten !
Die glückliche Geburt eines

präclitigen Stammhalters
eigen hocherfreut an
, med. Hans ran Husen und Frau,

Berna, geb. Zentner.
Creteld, Ostwall 168, den 28. Oktober 1920.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

August Holtmann
u. Frau

Hann:, geb. Maurer.
Wesbaden . den 27. Oktober 1920.

Goebenst :aße 35, 1.

Am 19. 20 v. Leinnmtr
bis Oranienstrabe 42 em
grauer Kinderpelzkrage
verloren. Abzugeben geg.
gute Belohn, hei Laufs.
Oranienstrabe 42.

Brosche
oval aold Blumenkranz,
mit 5 Perlen Donners¬
tagabend Frankfurter-.
BMoriaftr . verloren. Geg.
ante Bel . abz. Bottgrr.
Biktoriattrabe 21.

Schwarzer Krrrgcchund
(Art Dobermann) entl.
Wiederbringer gute Bel.
Sonnenberger Str . 29.

Kl. schwarzer Spitz
Freitag früh entl. Gegen
gute Bel . abzug. Winter¬
werb. Helenenstr. 24. 3,
oder Webergasse 56. 2.

lZtMesMMsliM

Sterbefälle.
Am T.  Oktober : Pfründner

Peler Hermnnn . 79 I . ; Kind
Wa .ter Nutzbaun,er . 22 Tage.
— 78. : Ehefrau Jofefins Zeiger
aeb . BeyersdSr ' er. 58 I . ; Witwe
Hildeaard Micher geb. Bürke,
71 Jahre.

Rsinr Spitznagel
Lebrsr

Lolis Spitznagel
geb . Schmoll

beehren sich ihre üermählung anzuzeigen.
ßangenhain «BiersiadblDiesbadoiu

IKreis ^riedberg

Statt Karlen!

Erwin Ruckle
Olga Marie Ruckle

geb . Harfocfr
Vermählte

Stuttgart 30 . Oktober 1020 Wiesbaden

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unsres
lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege unsren innigsten Dank.

Familie Schleicher
Nordenstadi.

30 Mk. Belohnung.
Donnerstag abend Brief¬

tasche perl.. Lessingsrrakc.
Abzugeben bei Deiters
Bismarckring 6. 1.

4 Stempel verl.
Abzug, gegen Bel . Götzen.
Langaasfe 37.

- - jttt - - -
Perle mit Brillanten um
geben, verl. Abzug, gegm
obige Bel . bei Juwelier
fim . Webergasse._

S-rM -SM-K

Zchwarze"Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze BöÄe
»Crauer-hüte -
Trauer«Schleier
Trauer • Stoffe

amtet ,t »f»chst»» »U zur
Abführung.

.UltHHU llv Q<-_

15«m. » hm»z! Blumenthal!
Dienstag ein Ohrring. z

$ — >\
Andenk. Sode Belohn.
Antike Brosche, rötliche

Steine . Wilbelmsböhe.
Tennisweg . Kurs. verl.
Abz. Wi belmftr. 4. 3 . 27

Verloren
gvldöne Maiiöüfjr

mit Gravierung
2. April 1918.

Abzugeben
gegen hohe
Belohnung

Wö.thirraßeS, l.

1 Lbauffeur-Sandschuh
verloren. Gegen Belohn,
abzug. b. Eullicki. Römer-
berg S. 1. Et. links.

WIR FERTIGEN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER1
IBABERHELaaNE' N IN BSICF- UNO
KANTENFORM. BESUCHS- U. 0ANK-
SAGUNGSKARTENMIT TRAUERRAN0,
NACHRUFEU. GRABREDEN. GEBENK-
RIRTTER. KRANZSCHLEIFEN-DRUCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERS’SCHE
HOFBUCHDRUCKE REI

WIESBADEN . LANGGASSE W
FERNSPRECHER6650-08

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgang unsrer unvergeßlichen
Mutter sagen wir allen, insbesondere Herrn Pssrrer 'Diehl für seine lieben
Worte unsren innigsten Dank.

Philipp Schmidt, nebst Kindern u. Enkeln.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1920.
Enijer Straße 43,

Am Geburtstage der teuren Entjchlaftnvr.

Todes-Anzeige.
Dem. allweisen Vater im Himmel hat es gefallen, heule

morgen um 11 Uhr meinen lieben Mann , unseren treu¬
sorgenden Vater , Schwiegervater und Großvater

Herrn Direktor Elfi Töflt
nach langem , schwerem Leiden durch einen sanften *lod
im  fast vollendeten 61 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Frau Henriette Todt, geb. Bremser,
Frau Henriette Bender, geb . Todt,.
Landwirt Otto Bender,
Lehrer Karl Todt u. Frau Marie , geb. Schultheis,
Lehrer Otto Todt u. Frau Else , geb. Hellemann

und 4 Enkel.

Anstalt Scheuern bei Nassau (Lahn ),
den 29. Oktober 1920.

D e Beerdigung findet Montag , den 1, November , nach¬
mittags 3 Uhr, vom Bet- aal der Anstalt aus statt . Von
B ileidsbesuc en bitten wir absehen zu wollen. F301

i
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Bests Bettu zu sskr uieinggn Preisen!
Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Sp?zial-
:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit . : :

Matratzen aus eigenen Werkstätten.
Seegrasmatratzen , 3teilig, m:t Keil / nr

Mk. 450.—, 375.—, 250.—, 175.—, l £ 0 .~
Wollmafratzen , 3teilig , mit Keil.

RT -
Kapokmatratzen

mit Keil, 09C
Mk. 525.- , 425.—, 330.—, Iü3 .~

Deckbetten Mk. 650,
450, 320, SDO.

Kissen Mk. 180, 140,
120, 05, öS.

Bettfedern Mk, 24,
14, S.

Daunen uni Halb-
daunen Mk. 95, 75,
00, 38.

Mk. 875.—. 775.—, 800 . '
— — Feinste MoBhaarmaffratzen . —

50Scfclafdecften , Wolle u. Halbwolle , 0 -7
, Mk. 475.—, 330.—, 180.—. Gl,

Steppdecken . . . . . Mk . 375.— r3o— , 195 .-
ö -eÄsinessci ^ CikCHj beste Ausführ ., besor d rs preiswert.
Schlafzimmer , Mahagoni, Birke, Eiche,

Rüstern u. lackiert , feinste Ausarbeitung , aanA
Mk. 10750— , 9500—, 6000— , 4200— , 00011 . “

Welßlaebirrte Ankleide- und Wäscheschränke , Spiegel-
schränke , Waschkommoden , Kacktsekr ., Tische , Stühle.

Mefallkekeat « x
Mk. 627.— bis 09 .“

Kinderbetten
neue Formen , sehr preiswert.

Patenfmatratzen
Mk. 195.—. 165.' 93.-

Beften-
Spezialhaus

Wintergarten
Samstag , den 30. Oktober , MM Aff

7V, Uhr : IIALir.
Sonntag , den 81. Oktober , nachmittags 3 L'hr:

LLÄrÄMM

BALL.
mwmm -mm.
Wiesbaden s«s Rheinsfrasse

empfiehlt sein vornehmes,
gut geheiztes , behagliches

RESTAURANT
Erstklassige Küche

Dinsr *s und Sonpes ' s
in jeder gewünschten Preislage
fiuaserst reichhaltige Tageskarte
sämtl . Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte. Pokalausscltank.
MOncherer PÜSflBf ÜMil Dortmunder Biere.
Nachmittags - Kaffee.

' Reichliche Auswahl an Gebäck
eigener Konditorei.

IConser >t dei » HeiaskapelSe
von 4 bi . 6 und 7 bis U Uhr.

Besitzer : Cs. Pätzold
(früher Westminster -Palast -Ilotel , Köln).

Mananm cm

Eröffntnsg!
Reitanranl u . CaM
Stinnmi nqi

vormals „ Drei Kaiser “ .

Sli 8fsfr . 3 . SSiffstr. 3 .
: Gemütliches warmes Lokal.

Reichhaltige warme und kalte Speisen.
Kaffee :—: Tee :—: Schokolade.

Mainzer Aktien -Bier. : Kulmbacher Rizzibräu.
i rirna Weine . : Apfelwein.

Separates * kleiner Saal
geeignet für Versammlungen , Ve. eine , Tanzstunde.

Es ladet ' höflichst ein

Mchard Barleldf
Milgi. d . Zenlr . -V. d. H. R. C. I.

i reffpunkt der Hotel - und Gastwirtangestellten.

♦♦♦ _R ^ ein . Theater - und Kouzert - Büro , Wiesbaden,

Volksunterhaltungs-Abendel
Leitnni » : RIISTZV tsfecw !

Wiesbaden
4 Bärenstr. 4,

Miivuleii-wOitisu Annahm.- o. In,er t. f.
alle Ze.tun-,. H. GieK,
Rheinstr. 27 (Hanptp .j

_ Leitun g : GUSTAV JÄCCBY.
Dienstag , d. 2 . « ovember £320 , aLends 8 Uhr , im Wintergarten

an Steile des Lustigen Abends:

©

Ui!
Leitung : Gustav Jacohy.

wiSl 1!61 Marianne  Aifermann , Artur Reiher (Sfaatstheater
Wiesbaden ), Richard von Schenck (Opernhaus Frankfurt a. M)

Gustav Jacoby . ' ' '
Aus dem Programm : Lieder , Arien und Duette aus Opern , Klaviersolis.

Zum zweiten Male: Das schwarzblaue SdiSoS.
Melodramatische Dichtung  von H. Leis. Musik von Artur Rother.

Mk:, 8.50, 2.50, 1.60 Sonntag vorm.
9—12 Uhr an der Kasse der I urngeseilschaft und ab heute im Rhein.
Theater - u. Konzert -Büro und in den Musikalienhandlungen Schellen¬

berg und Slöppler . j ^54
. Gelöste Karlen behalfesi ihre Gültigkeit . &

föestmumt„Hafter tmd
52 Ungymt 52.

Günsflge Gelegenheit!
Ia amerik . steril.

lfiill milch
in grossen Weissblechdosen

per Bose 10 . 75  Mk.
bei 10 vo -sn 10 .50 Mk.

Sehr geeignet für Cafes , Konditoreien
und Restaurants.

6. Jung, Kolonialwaren,
Sedanplatz 3.

Telephon 4521. Telephon 4521.

Friedens -Delikatesse I
!

Ic'epfton. 466.

§•
II

Dmers md  Souper
§ufcgepffc$£e lÜclfic-

u &d RerL.

Xädt2

aus eingetroff nem Waggon greifbar . 1248
Stfepftoit 466. Ferdinand Henckel , Wiesbaden.

'lel . 712. Feinko tgroßhdlg .-Agrntnr . Ali rech Tr . 11.

I

!>

(Groß-
©eiauet)
per Ztr.

per Ztr.

Per Ztr.

markenfreien
A Brennstoffen

Wir unterhalten reichliche Läger in

n ^ %
a. A

la friesischeri oldubgig.Brenntorf, Q wäre 15'
rheinische eid westerwilder Braiinkohlen

la lücfieosüiüia!?,sfenfertig, absolut trocken
la Baclien-Retcrtenholzkelilen, groOstöskiga Ware

Anzündeholz , fein gespalten.
UlPlcfe , Müller L Wolz

KolilengroßSinmlhin? (Abteil . : Kleinverkauf)
Büro : Mainzer Straße 38a (nahe d . Rheinstr .)
Fern precher 2,94. Läger am Westbahnhof.

Central “ Central

f.
m
m.

251.
43 Nikoiasslraöe 43.

Mittagstisch 10,-
Mockturtle -Suppe

Himmelkeule
Rosenkohl und Kartoffeln

Kuchen

Mittagstisch 15 .—
Mockturtle -Suppe

Seelachs mit Sauce lollandaise
Kartoffeln

Hammelkeule m’t Rosenkohl
und Kartoffeln

Kuchen

Ais G Uhr abends i
Geitillle Gans Kai * KarioffeSia . . t4 .—

Reichhaltige Abendkarte.
Biere im Ausschank > Wiesbadener und Münchner.

Guitjepflegte Glas - und Flaschen . Vfesne.

van Baerle ’s

l ^ SS ^ q g Mcldisodajwird stets in gleicher Güte und Beschaffen teil
werden fachgemäß u. billig angeführt , Weißfüchse I hergestel .t. Man verlange ran Baorle’* B olchsoda,
wio neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager . da  “ ac,h Freigabe des Wortes Bieichsoda durch die
r \ r kaUt ^ :‘d, Ge^ * .von Fellen a,ler  Arten I Reichsbeh rde freute su <h ganz minderwertige
wio Hasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw. Produkte un »er drr fälschlichen Benennung ßle .ch-

B. Brands », Kürschnerei«. Pelzwarcn, P “ ” rl“ ?Ä Ä ., Pak„
.anggnsse SS, i. Tel. 2024. 1van Boerle €t  Co ., Worms a . Rhein.

Cafe Storcfinsst
^c '-nlgasse.

Prima Kaffee u.Kuchen |
Rennberrch e ieg auf

. . . per Ztr.

alles ab Lager
Rheingauer Straße 2.

Kirchner.
F . 47 ? 9.

für ein9elt* S -chverfiSndrg«

. » WMweia
Amnerdungen Ri-emstr. 101.
jmm-iinisfffl

nute, Zubereitung, reiojl.
2-ckeffelstrabe 10. 2 r.

DaJ3 der Schuhputz keine Klage mehr,
Wie früher , sich erklärt.
Weil dazu man heutzutage
Sriumt nur „EFFAX “ altbewährt.

Hcchgesand & Ampt,
Seifen - , Fett- u. Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring la Telephon S98L
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Wiesbadener Nachrichten.
Stodtverordnetensitzung vom 28. Oktober 1920.

Unter Lertuirg des stellvertretendemStadtverordnetem-
»o-rstebers Cer Hardt  sind 49 Ltadtverordnete amretend.
stach einer Mttteilnms des Borsttzeniden liegen d« LchMde-
cichte der gewerblichen Fortbildunssschule  und der
Kunstgercerbr ckiul« vor. Am kommenden Dt-enslagnachnnttag
1 Uhr soll eine Be'vrcchung bezüglicki der gevlamtenme o r-
ga n i s a t i o n d e s Magistrats  stattlinden. — Eine etn-
geb ruckte neu« CMührenorLnung für das Dermeisum-gsamt
ist nach den Ausiustru-ngen des Sradtv . H a r t m a n n ..a,ts
ÄorelÄ-tersiatter dazu bestimmt, einen Ausgleich gegennoer
»en Celbstkostrn der Stadt zu bieten. Tie alte Ordnung
datiert aus dem Jahre 1902. Die Sauvtvesrtivren tur Ver¬
messungen uw . bei Neubauten werden von 10 bezw. l>> Jji-
auf 100 bezw. 105M. erhöht. Je nach der Lage des Arberts-
mavktes liegt die Möglichkeit der automatischen Erhöhung
dczw. ycrah 'ehrnig der Gebühren vor. Der neuen Ordnung
wurde zugestimmt. — Für die Amchlußgeleise zu der SMacht-
hausramve (Berichterstatter' Stadt». Greis)  bat die Stadt
29 306 M. zu befahlen gegen 6810M. früher. Die Gebühren
für die Benutzung der Rampe werden demgemäß tur eMe
gamze Wagenladung von 20 auf 30 M.. für ein Stück Groß¬
vieh vom3 auf 6 M. und für ein Stück Kleinvieh von 1 aui
3 M. hcrawfgeietzt. — An der

Wiesbadener Siedlungsaeiellschaft ^
sollte, einem früher geratzten Beschluß gemäß, die Stadt sich
mit 360 060 M. beteilisen. Inzwischen sind, wie Stadtv.
Schröder  berichtet, die Satzungen restgestellt. .Dtt Gesell¬
schaft wird zunächst angesichts der Unmöglichkeit, bei den
derzeitigem hohem Arbeitslöhnen und Rohmaterialienorenen
selibst;u harten, ncch davcm abzuiseben, sondern stch davaur
bechränlen. Eecllscharten, die unter günstigeren, Mrdalt-
mffsem zu bauen in der Lage sind, wie die KriegeNbermstatten-
GeselMast, welche zurzeit im der Gemarkung Dotzheim mrt
der Herstellung von Bauten beschäftigt ist. finanziell zu un¬
terstützen. Das EefelMmtskapiital ist auf 1 Birllron festge¬
setzt. Auf ie 10 000 M. Geschäftsanteil enttällt 1 Stimme.
49>2160 M. sind von Privaten aufgebracht. Den Nest von
508 000 M. 'oll di-e Stadt übernehmen. Im Aussichtsrat so¬
wohl wie in der Hauptversammlungist der Stadt der aus-
schlliggeibende Einfluß ,gesichert. Ein Antrag , der « tadtver-
vrÄiiötcn-Vevammtung obendrein die Zustimmungoei der
Errlichtu-ng ron Neubauten ufw. vorzubebaltem, wird ais
Lbeiflsi'.ffig ahgelrhnt und sowohl dem Satzumgem wie der Be-
tvil-ilAUirg der Stadt mit 508 000 M. zugestimmt.

Dem Ausschuß für B o l ks b i l d u ngs un ter-
richt  wird der erbetene Kostenzuschuß von 8060 M. wider¬
spruchslos zugestandem. — Einem Nachtrag zum Strom-
lreferungsverirag mit Erbende im.  bei dem es
sich darum handelt, die Licifervreise mit den Tsu>srungso«r-
hältM'isscn im ÜLM>instimmum« zu bringen, wird zugestrmmt.
— Schon vor ilöiNgerer Zeit war beschlossen worden, dem

Schützenbof zu einem städtischen Altersheim
Mnsugestaltcn. Ter Krieg jedoch hatte die Ausführung des
Bechlusies verhindert. Jetzt soll an die. Ausführung des
Plans gcgangen ueidcm. Die Kosten Der Änderungen stellen
sich aui 203 000 M. Chronische Kranke, die keiner be>,anderen
Pflege bedürfen, sollen in erster Linie .in dem neuen Alters¬
heim «mtergübriackt werden. Dann finden zunächst allein¬
stehende ailte Leute LerÄclfichtigung. welche, ohne krank zu
fein, dieser besonderen Pflege bedürfen. Das Krarstenbaus
soll in seiner inneren Abteilung durch das neue Altersheim
entlastet und aus diese Werke Raum für die erforderliche
Ausdehnung der arderrn Abteilungen gewonnen roordeir.
150 Beliteu stehen für das neue Altersheim zur Verfügung.

' 130 davon hofft man ständig belegt zu haben. Die Betriebs-
einmaihmen sind veranschlagt auf 794 060 M .. Dre Ausgaben
nur 788 927 M.. io daß sich«in Uberschuß von 7070 M. er-
S0bcm würde . Die 200 010 M . sollen durch Anleihe beschafft
werden. Tie Einrichtung des Altersheims und Badeckalik.es
wind unter Bewilligung der ersordvrlichcn Ko,ton gutge«

Einem weiterem Beschluß gemäß wird im Pferdebof
zur Umterbringung der noch im Betrieb befindlichen low«
bereits außer Betrieb stehenden Wagen eine Halle. 19:7.5
Meter, .mit einem Kostenaufwandvon 12 000 M. errichtet.
Eben'o lall für di« Berufsberaterimund Leiterin der .rrauen-
abteilUM beim hiesigem Arbeitsamt  erne besondere
Stelle eimaerichtet werden, und die ständigen An ge-
stellten  bei der Stadt sollen im Hinblick darauf , dag ste
nur aus einem wichtigen Gxumd entlasten werden können,
von der Angcstell ten-Ber sickieru ngspfl ick1 befreit werden. —

- Im welte-ren wird bcini Lvzeum 2 eine Hilfslehrer-
stelle  druck eine feste Ober lehrerstelle für narurwrsten-
schafÄichcn Ur.terricht ersetzt.

Mit dem Sitz in Atainz bat sich ein
Wirtschaftsserband der Gemeinden und Kommunal¬verbände

des FvMaats Hessen sowie der angrenzenden Ge¬
biet  e zu dem Zweck gedild-cit. gemeinsam die wirtschaftlichen
Jniteaessen besonders gegenüber den Arbeitern usw. zu wah¬
ren Auf ie 10 000 Einwohner entfällt 1 Stimme, auf «ine
Stadt aber höMtcms5 Vertreter. Der Austritt kann nur
bei dreimonatlicher Kündigung zuin Jahresschluß erfolgen.
Außerdem ist die Mö.gM.lert des Ausschlusses und der Be¬
strafung der Angeschlossenen mit Geldstrafen bis zu 1 M. pro
Kovf der BevöÄerunv vom«eben. Der Jahresbeitrag be¬
trägt 20. 30 bczw. 50 M. Mainz und Biebrich sind dein Ver¬
band bereits anMchlosten. Au» Wiesbaden  soll nach
dem gaste rn gefaßten Beschluß beitreten. Tr« städtSchen Ar¬
beiter sind vor einiger Zeit schon um eine Lohnaufbesserung
von 20 Prozent der seither gezahlten Löhne eiugerommen.
Der Wirit ckaf-sverband bat beschlossen, den Antrag abzuleh-
nen der Schlichtungsausschußaber und sodann auch der Zen-
lrassälichtv.ngsauvschuß inBerlin haben denBerbeirateten eine
"obnerböburg von 10 Prozent, den Ledigen eine solche von
5 Prozent zugvstamdm. worauf der Wirtschaftsrerckanid mit
allen gegen eine Stimme sich dieem Spruch zu fügen cke-
sthlosten bat. Nach dem Berichterstatter Stadtv . R u .mvi
bandelt es sich um 1500 Verheiratete und 370 ledige Arbeiter
und um eine monatliche Mehrausgabe von 150000 M. Auch
die unstä ndig Angeste Ilten sollen vom 1. Oktober
ah in ihren Bezügen auige bessert  werden . Statt
750 M. sotten sie 850 M. und 75 M. Zulage für jedes Kind
erkalten. Die monatliche Mehrausgabe beträgt hierbei
63 000 M. Auch für die Beamten der unteren  Eebalts-
aie.'omn wird eine Erhöhung der Eobälter in Vorschlag ge¬
bracht so daß in der Gruppe 2 für Verheiratete 12 800 M..
in der Gruppe 3 13 200 M.. in der Gruppe 4 13 4C0M. und
im der Gruppe 5 13 600 M. gezahlt werden, kür Ledige je
1100M. weniger. Es handelt sick hierbei um 142 Personen
und um einen monatlichen Mehraufwand von 23 000 M.
!>e»w. 8000 M.. vorausMetzt. daß die Be-atzungszulagevom
Reick übernommenwîrd. Allen diesen Anträgen wird nach
kurzem Mein'.nasaustaUA> zugtzstimmt.

Au Mitgliedern der Kommrision zur Beratung der
Frage wegen Arbeite - und Wohnnngsb « -
lcha ffung  werden gewählt die Stadtverordneten Doden-
hoff Han lohn . Greifs und Glücklich.  su ihren
Stellvertretern die Stadive-rordn-ten Holzhäuser.
Grabherr . Romeleit und Kaltwasser.  Der
Magistrat seinerseits bat,  die Herren Bürgermeister
Trenn«  lowr« die Stadtrate Dietrich  und Ochs rn
die Kommission abgeordnet. - Ferner werden gewählt ,um
Stell --«rtreter des Slezirksrnüstehers rm 10. Arwonbozrrk
MitE >iE >^ r Monike (bavelle '-stratze 25). zu- Armen,
und Waüenoflcgevm im 8. Bezirk Frau Deora 6o <nu « t

(Nettelibeckstratze21) : zu Mitgliedern des. Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Eechworenen die Herren « tadt-
oerordneten Ge r ba rÄ t. SteDtMit Ochs. N-eniMî Phriivv
Schäfer  und Rentner Josef K r ö n er.

Den Schluß der Verbaridlungen bildet die Beratung des
Antrags der Zenirumsfraktion: ..Die Stadtverotdueten-
Veramnilung wolle beschließen. .d«n Aiagistrat zu eriuchen.
wenn irgend möglich die sofortige, wenn nicht, die be¬
schleunigte ^ ^ ^ .

Auflösung städtischer Ämter und gewerblicher Betriebe
durchzuführen, so u. a.: 1. alte und neue Bekleidungsstelle.
2. Möbslvmt: 3. Pferd,ebof mit den bazu sehongen Sus-
und Revaraturwertstätten auf das Dtrndeitman herabzu-
setzen: 4. die geplanten Sckubinacher- und Schnei-derrepa-
raturweristätten niemals in städtischen Betrieb zu .nebmen.
Der Meinungsaustausch. , welcher sich ml d« AE «ge «n-
schloß, war ein recht ausgrebiger und erstreck« sich«ul uMezu
2 Srundoru — Stadtv . Neu iah r begründete den Antrag
damit, daß er auf die mißliche Lage des Handwerks und dre
NotwendÄ'eit hinwies, diesem die ErrstenzmöalMert mckt
zu unrcrgrabcn. Bürgsrmerster Travers^  gab d«,Ervla.ung
ab. daß der Abbau der Betriebe, soweit ne entbehrt werden
könnten̂ bl-reits ins W« k Kesttzt,ei . dan das MohMmt aberdie Aufgabe habe, d« Einrichtungen >ur bre «inAMchrciidon
BL'lahum-gsofsi'zrerwohnMrgen. natürl -w aus ^ eiien ces
Reichs, zu bö» affen. Für die 3entrumsantrage .ivracken,o-
dann die Stadtverordnsten Han fob n. ^altwaner.
Sildner . Schröder,  gegen dresekbond:e ^ tadtverord-neteai Witte . Pfeiffer . Ketten hach und Lies  er.
Die Anträge wurden zum Schlug adgelednt.

— Verordnung, betr. beschränkte Beleuchtung von Schau¬
fenstern und Eingängen. Cs wird auf ine Bekanntmachung
des MagUrois im Änzeigoirteil hingerv' esen. wonoch eine
bechränkte Beleuchtung der Schaufenster ^ aubt undfermer auf Antrag an die Verwckltung des. Gas- bezw. Ster-
trizitätswerkes eine Beleuchtung von Eingängen gestattet
werden kann. . ,

_ Der KaufmännischeVerein und die acrage der st.rrlch-
tung einer Reichswirtschastsvank. Kamniannncke Ber-
cin bat in einem Gutachten an die pan»el^ MlM«r sichm
aller Schärfe mm d« Schaffung einer ;bank aussesprechen. Der KoukmannM« Verem betont m
seinem Gutachten, daß dre bestehenden! Grovimcken w« un¬
sere Privatbanken derartig gut organm-rt und mrt dem
dcutchen WirMafts - und FiMlanzlebeu st eng ^ rknurstt uiid
vertraut seien, daß die Schaffung cmerneuenReiÄsyilrt
schaftsbank vollständig unnötig .'er. ^nsbtzostdere beton
aiick, der Kaüimenniche Verein, daß es mebr als sragliw.er-
scheinen dürfte, daß eine ReiKswirtichartsbank etwa libe¬
raler gegenüber den- kr edit suchen den Pnblirumsnalsd«
bcstebenden Banken. ? m Gegenteil! Em staatliche Insti¬
tut werde noch schemaMcker und buröaukrmtiicĥ verwaltet
worden, wie es zum Teil auch bei manchen Banken ja derFall ist. Zum Schluß erwähnt der Karstw-' n J e
dah die Schaffung einer neuen Reichswirt-chastshapk. Mit
wtvten müßte. Nickt mebr Beamten, sondern weniger Be¬
amten müsst die Parole sein. .

— Die Sitzung des Landesausickusjes. an welcher d«
^lmtseimsübrnno dcs neuen Lindesbauptmanns Stadtnat Dr.
Woell sowie des Vorsitzenden des Landcsauschusies Bürger¬
meister Travers vor sich seht , ist für don 11. November rn
Aussicht gcmommen. ^ „

— Einkubrbewilligungen. Na» einer -der Sandeisram-
nrer zu Berlin zugegangenen behördlichen Mttte-Mng ge-

UJU'Iül'kVmitH
Arbcitslosig' eit haben. .

— Jedem sparsamen Arbeiter ein eigenes Seim. Recht
interesiant dürfte die Tatsache sein, daß der Modus der Spar-
vrämienanleihedes Reichs schoir vor 15 Jahren m oem retzr
in 5. Auslage evsck'fenenen Beitrag sur Lorin« der Woh¬
nungsfrage vom Kev.munalvolitiker EmA Bau E aln)^oor-(te' idbiliciiö'Cin ii|t. uni’Ct o*bi0 T̂HXiM iiti lo eMi aU11litf. ün
W esbadm (Postscheckkonto Frankfurt 23 360) «« >enene. letzt
erweiterte Schrift mit 72 Abbildungen enthalt genau An¬
legung zur Lösung der Wohnungsfrage durch eine , - var-
lottemie behandelt Rentenguts- ustd Erbbauver fahren.
Selbsthilfe und Arbeitsgemeinschaft ,zur Besteigung ^ der
Wohnungsnot und Armut, mrt Ankertungen rur SMstbau
und sparsame Bauweist welche Baumatermknot mrt ŝrei-
gehenenn Material best) tist . ferner ..Die GeMbescha.iung
und Lösung der Frage ,der Überteuern,mszusckusie.

— Warnung vor Zuzug nach Frankfurt . Die Woh¬
nungsnot in Frankfurt a. M. ist derart gestiegen, daß vor
einem Zuzug erneut öffontlick ans das emdrinalEe ge¬
warnt weiden muß. Das dortige Wohnungsamt ist letzt und
ÜM> in Ehbarer Zeit nickt m der. Lase. Wr Wohnungen
tonnen zu könuen Zuziebende Familien und Personen cncn
ick dobor d« GeMr aus . obdachlos ru m^ den. Erfolgt

dcnn"ch der Zuzug, so haben sie si» die entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben. Das Wohnungsamt nimmt bl» zum
1 Januar 1921 überhauvt keine Mobnunasuckende webr an
und Aeibt außerdem an drei Tagen in der Woche geMosien.

— Eiubeitsvakete der Deutschamerikaner für Deutsch¬
land. Dom deut' cken Roten Kreuz wrrd uns geschrwben:
Nachdem der Hoorer-Konzeru mit der Versendung amerika¬
nischer Lebensmittelpakete vorausgeoangen. bat nun, an«, das
Osutial « ellek Vvmn.itts « in New dork (unter Leitung von
Herrn Dr. Lieber) Eimbeitsvakete geschaffen, die « dem gegen
Bezahlung des Einheitspreises zur Verfügung stehen. An-
nabmesiellen für Bestellungen die'erParetesindin Amerika
da« Osutral-Nsliok in New Bork (Oonlmkttss 118. 16
Street) und die angechlosienen Zwmglonntees. Es wer¬
den keine Food Drafts ausgegeben. T« amerrkam' chen Mit¬
glieder der Komitees macken vielmehr ihre Bestellungen
direkt, so daß diie Pakete hier in den Wobmingen der Mno,sa-
ten abgöliefert werden. Der Prstts der reichhaltigen Pststte
stellt sich etwas billiger als der Breis anderer, da ohne Ge¬
wann gearheiiet wird, mäbrend d« Hoover-Ovmniation
ihre beträchtlichen Gewinne der Kindestlnl« M DeAguns
stellt. Die Nobrungsmittelpakete sehen auscklietzbck von
ullüer.en Stammesrerwandten in Amerika aus und me «u-
stmmenietzunki erfolgt mit liebevoller Rücksicht auf d>« var-
herrckcnden Bedürfnisie der Emv^ aer . Es , werden i>-ni
verschiedene Einbeitsvakete zu verschiedenen Einheitspreisen
versandt. , „ t ,

_ L»tl,-rlir« e. In der Woche vom I. bi» 7. November llnbet in
der Lntberkirche ein- E- ankieNsatlon statt, auf die auck an dieser SteNe
aufmerksam gemacht wird, die Vorträge sind jeden Abend 8 Uhr und
werden von Pfarrer Stlerke-Freiburg, dem Eehilsen des bekanntenSanmel
Keller, gehakten, der auch die Predigt im Haupigottcrdienst der Refor-
matiourfonntags übernommen hat. Die Themata und die weiteren Veran¬
staltungen sind au, der Anzeige zu ersehen.

— Deutschnationale Voikrpartei. Der Vortragsabend Im „Hotel Union"
fand nicht gestern abend statt, wie irrtümlicherweise angekündigt wurde,
sondern ist auf heute Samstagabend verschoben worden, u . a. wird Herr
Kadelke-Koblenz über „Der Staatsgedanke als W-ltanschauung-srage" und
Herr Weppen über den Parteitag in Hannover sprechen.

— Detriebsräieversammlung. Am Montag, den 1. November, abends
8 Uhr. findet im Sakeriesaal des Eewerkschastshausesein- Versammlung
der Eruppe 9 der Betriebsräte und Betriebsobleute (Lebens- und Genuh-
mittekinduftrie) statt. Hierzu gehören Bäckereien, Konditoreien, Brot-
fahriken, Wurftsabrikation, Konserven, Schlachthöse, Mühlensadrikation,
Brauerei-». Sprit-, Likör- und Sssigjabrilen. Labakorrardeitung, Kötel-,
Restamatwas- und » asjeshausdetiiede.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Erbenheim, 29. Ctt . Auch hier soll bas Gedächtnis der am PiaPi

zur letzten Ruhe gebeiteten sowie der gefallenen Krieger aus Erüenheim
durch die Anlage eines Heldenhains  aus dem Friedhof den kommen»
den Geschlechtern überliefert werden. Die Kosten werden sich aus 8- bis
10 000M. belaufen. Bis zum Totensonntag soll die Anlage fertiggestellt sein.

,vc. Schierstein. 29. Ott. Die neuen Glocken  für unsere eva«.
gelische Kirche sind nunmehr eingerrofsen. Fhre Überführung und
wird am kommenden Sonntag vor sich gehen. — Rektor He r r »md Lehrer
M e n g e s haben auf ihren Antrag die Entlastung aus dem Schuldienst
erhalten.

Gerichtsfaa !.
— Eine anonyme Briesscheeiberin. Eine hiesige Fratz, welche in zahl¬

reichen anonymen Briefen ein gänzlich unbescholicnes Mächen bei ihrem
Bräutigam denunzierte, um sie dahurch in ein schlechtes Licht zu stelle»,
wurde vom hiesigen Cchässengericht zu 500 Ni. verurteilt. Der F-ll möge
zur allgemeinen Warnung dienen, da solche Fälle in unserer ausgeiegtea
Zeit leider sehr oft voriommen.

— Die Kalschmünzerbande verurteilt . Das Schwurgericht zu Frank¬
furt a. M. sprach gestern das Urteil in dem Prozest gegen di« nur vier¬
zehn Personen bestehende Folschmunzerbande, die Frankfurt und Umgebung
mit faischen SÜ- Markscheinen überschwemmt hat. Der vanpt-
angcklagtc, Ccschäsisführer Franz Kreher aus Zwingenberg, wurde zu
2 Jahren 6 Nionaten Ecsängnis verurteilt , die übrigen Angeklagten er-
hielten Gefängnisstrafen von 15 Monaten bis zu 2 Jahren. Ein An¬
geklagter wurden freigesprochen.

Handelsfeil.
Berliner Börse.

na . Berlin. 29. Okt. Die starke Steigerung der Devisen
gewährte der Börse einen Rückhalt. Die, Kursbewegung
war jedoch am Montamnarkt nicht allgemein nach oben
gerichtet, da Laurahütte 10 Proz. verloren, ŝ ebheh im
Zusammenhang mit der Nachricht, daß die absolute Aktien¬majorität auf die böhmische Brauukolden-Interesseiiemppe
überseeaneen sei. Auch Bochumer waren ^0,f ôz. nisdriee .
Phönix verloren 12. Rhein. Brannkolde 13 und, Ü̂ e'15 Proz. Dagegen stiegen Hosch. Deutsch - Luxemburger
und namentlich Buderus unter Schwankungen anseludich-
Recht feste Haltung zeigten Farbwerte, von denen Bad.
Anilin etwa 30 gewannen. \on Llektrowerten stiegen
Deutsch-Übersee 35. Schuckert 7 und ^ emens u Halsko
10 Proz. Spezialpapiere waren vorwiegend gebessert. Zehn
und mehr Prozent gewannen Augsburg-Nürnberg. Deutsche
Waffen und Hirsch-Kupfer- Dagegen litten Orenstem und
Koppel unter fortgesetzten Realisierungen. Valutapamere
gebessert auf die Steigerung der Devisen. Steaua Powana
waren 100 Proz. höher. Von kolonial werten waren Sucteee
Phosphat und Slomau bevorzugt. Deutsche Kolomalmiteilewaren gut angeregt auf die Nachricht, daß dl?..K̂ PE ?I5,der ßergrechte-Gesellschaft nunmehr von der übernehmen¬
den englischen Gesellschaft bezahlt werden. Das Geschäft
war allgemein wenig umfangreich mit Rücksicht auf deu
Ausfall des Verkehrs am Montag.

*

mz. Berlin. 29. Okt. Auf Beschluß des Börsenvorstandes
fällt der Fondsbörsenverkehr am Montag, den 1. November,
aus. Jeder Wertpapierhandel ist . in den Börsenraunieri
untersagt. Es werden jedoch Devisenkurse amtlich notiert,
Produktenmarkt und Metallpreise wie gewöhnlich.

Kurs* Tom 29. Oktober 1929.
Dir,10
98

12
10S
87(SA
€.79

Bank - Aktien«
Berliner Handolsge «.
Commeri .- u . Disc .-B.
Darmätädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - ComT.andit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. i.  Deutsclil.
Oesterr . Kredit -Aiut.
Reichsbank . .

In ’n
223 . 50
191 .00
165 .00
326 .00
230 .01
210 .0 5
169 .7 5
170 .23

84 .50
151 00

S«10
10
10121056
1«
7>A

11
10
iS0
Sä2»
30
t

ti
IS
12
25
15
7

106
12US
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Albert , Chem . Werk*
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . .

Industrie-Akts n
918 .00
308 .7S
3 33 . 00
3 3:0 . 30

Bergmann , Eiektris . , 2/9 . 00
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bcchumer Guflstahl .
Brauerei SehuliheiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbata .
Deutsch -Lux . Berger,
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. . JDtsch . Waff . » . Man . 433 . 00
Daimler Motoren . . , ? ^ A.50
Deutsche ErdSI -Lee . . 1780 .0
Eihsrkelder Fsrhekt.
Esehweiier Bergw . . .
FriedriehshtiU » . . . .
Felten A Guiüeaua«
Gasmotoren Deutx , .
Geisweider Eisen » . ,
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuXlermann -

5 10 . 02
721 . 50
575 .00
326 . 50
633 . 53
323 .00
42 -1.00
47 7. 30
1175 .0

460 .00
399 .73
1450 .0

00 .00
233 . 00

00 .00
410 . 90
353 .03
425 .50
431 .00
37 0 .03

Di«.
01

iei)
30n
15
*
5

11t»I1
tt!7II«
2111tl4
1211
9

29»
12bV,20
1515
!2
31
9
193
3
9
3
3

TTohenlobawerke. . .
[lösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleban . .
Kostheim Celluloie . .
Kronprinz MetalU. . .
Lahmeyer U. 0 ». . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschine»
Ludwig Loewe u . Ce.
Hannesmann Röhren
Oberachlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Kokaw. .

Orenatetn u . Koppel
Fhön .-Bergb . a .Hatte
VorzellanL Kahla . .
Rositzer ZuckerratL
Rhein -Nasa . Berg » . <
Rhein . Stahlwerk » . .
Rieheek Hontan . . .
Rombacher Hütten » .
Rhein . Matallwareaf.
Saehaenwerk . .
Schuckert Eiektris . »
Siemens o . Halsk » .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzstoft -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
W eiler -ter -Meer CU.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . <
Türk . Tabakregie » .
Otavi Minen . . . . «•

ttenuaacheiae . »«»

U *ft
298 00
697 .S »
434 .00
420 25
508 .00
400 .00
620 .00
228 . 30

00 .03
325 . 00
424 . 00
623 .00
297 .00
313 .00
553 .00
425 .0 »
610 .00
5 30 . 00
335 .00
440 .00
525 . 03
403 . 00
3 10.00
385 .00
454 .50
331 .00
338 .00
115 . 00
975 .00
470 . 30
415 .75
330 .00
1000 .0
430 .00
133 .50
332 .00
1 17. 83
631 .00

00 .00
339 .50
709 .50

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde eine Ges. m. b. H. unter

der Firma ..Biebricher Sand- und KiesgrubenbetnebsgeseH-
schaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze in Biebrich
eingetragen. Zu Geschäftsführern sind bestellt: Kaufmann
Jak Nicolai, der Landwirt Friedr . Rossel, beide in Wies¬
baden und der Architekt Gustav Möhn zu Biebrich a. Rh.

Wetterberichte,
Meteorologische Beobachtungen der StnMon Wlei ' mitev.

99. Oktober U2J.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

» Uhr 27
abend« Lüttst

dnielt ^ 3u,0,a ‘ Normalschwer»
*57.7 '.57.2 758.1 *757.7

red . 1 auf demMesresjpieist J68 2 7575 7688 768 1
Thermometer (Celsiiu ) . 2 9 85 2 9 43
Dunstsptnnuns : (Minimetar ) . . 5 .0 4.5 3 9 4.5
p.elat . Feuehtigkail (Praz »at »( 88 5) 69 70.7
Windrichtung. NO 1 SO 2 SO 3
Ikicdersoülagshohe (Millimetsr)

niedrigste Temperatur ! zDHöchste Temperatur »Celsius, : 8.9.

Wasserstand des Rheins
am 29. Oktober 1920.

Biebrich  Pegel : 0."0 m gegen 0. 83 am gestrigen Vornan
Mainz * 0 .03 » * 0.03 * » •
Caub » 1 .23 » » 1.27 » » »

Die ASenS- AusgaS« umfaßt 8 Seiten.
Haupt,«Hriftleiler: H. Lektich.

r « antworlNch für den politischen Teili F. »Luther:  für den kknte»
haitungsteU: « . o. 'jiooetiöoti;  fite den lokalen und provinziellen
ietme » ertchtslaal und Handel: W. E rj; ,üc tue Anzeigen und ÜUfkuuni

H. Dornauf, ,ämtnd > tu Mlesvaaen.
Kauf 8. Varlag derL. Sch «ilender  g'schen Hosduchdruckerkti»

«prAtzitwtd» Ov  etbnfUtÜttiiaU M*J .UMk
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Bekanntmachung.
Die Dienststunden der städtischen Bureaus werden

für die Monate November bis Februar ent,chl»rßllch
wie folgt festgesetzt:

») werktäglich au „„ - - „
von 8—1 Uhr und von 8—Uhr:

außer Samstags:

h) Samstags : von 8— \V?  Uhr:
c) bei der Schlachtbofverwaltung bis am wei¬

teres für sämtliche Wochentage v 8—4A  Uhr.
Dem Publikum sind die Bureaus nur vor¬

mittags zugänglich:
Abweichend hiervon sind für den Publikums-

verkebr geöffnet : Die StadtüanvtkaHe von 8J4  bis
12A  Uhr . die Steuerkasse von 8Ä—12A  Uhr Diens¬
tags und Freitags auch nachmittags von 3— 5A  Uhr.
die Dienststellen im alten Museum von 8!4—12'/?
Abr und von 3—5/a Übr . Samstags von 8A  Uhr
bis 12J4 Uhr die Akzrseverwaltung . das Kurtax-
vnd Berkehrsburean und die Berwaltun « des Wies¬
badener Badeblattes auch Samstagnachmittags von
3—6J4 Uhr. die Schlachtbofoerwaltnng von 8 bis
4M  Uhr.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1920. .. F267
_ Der Magistrat.

Verordnung
Letr. beschränkte Beleuchtung von Schamenstern

und Eingängen.
Um vielfachen Wünschen aus den Kreisen der Ee-

schästsinbaber nachzukommen, soll eine beschränkte
Beleuchtung der Schaufenster und der Eingänge zu¬
gelassen werden.

In Schaufenstern deren Bodenfläche kleiner als |
2 qm ist. ist bis zum jeweiligen polizeilich festgesetz
ten Ladenschluß eine normale Easglüblichtlamve
oder eine elektrische Glühlampe bis 50 Kerzen ge¬
stattet : für gröbere Schaufenster sind eine oder meh¬
rere Lampen deren Eesamtleucktkraft nicht mehr als I
200 Kerzen betragen darf , zugclassen.

Die Aubenbeleuchtung . die Beleuchtung von
Schaukästen. Reklameschildern. Transvarenten , sowie
jede andere Art von Reklamebeleuchtung ist auch
weiterhin verboten.

Für die Eingänge von Läden . Gastwirtschaften
Hotels usw.. wo eine Beleuchtung des Einganges!
wegen der Sicherheit der Passanten nötig erscheint
kann auf besonderen Antrag eine beschränkte Be-

Pelz *Mänfel
Plüsch -Mäntel

Flausch -Mäntel
ersfklassig und preiswert

K 157

Holzverkaus.
Die Gemeinde Oestrich im Rheingau hat folgen,

des Brennholz vor dem Einschlag ab Wald zu ver¬
kaufen: .

1-. „ DNtrikt Ziinmerskopf und Langschirderflob:
Raummeter Buchen- und Eichenscheit:

co. U6 Raummeter Buchen- und Eichenknüppel:
ca. 600 Raummeter Reiserknüppel.

„2. Distrikt Steinerndell und Seimesdell:
ca. 300 Raummeter Buchen- und Eichenscheit:
ca. 100 Raummeter Buchen- und Eichenknüppel:
ca. 100 Raummeter Reiserknüovel.

Auskunft erteilen zu 1. Förster Fein in Mittel-
beimam Rbem . zu 2. Revierförster Rodler in Oücr-
gladbach.

Bedingungen ftnb auf dem Bürgermeisteramt
Oestrich zu erfahren . Die Fällungskosten trägt dieGemeinde.

Angebote stnd .bis 15. November d. 2 . an den
Unterzeichneten ernzureichen. F383

Oestrich im Rheingau den 28. Oktober 1920.
_ __ Der Büraer —eister- Becker.

Lutherkirche.
Pfarrer Stierle -Freiburg

hält vom 1. bis 7. November, abends 8 Uhr

Loange !isatlon ; vortrSge
nicht zu Reklamezwecken dient . Anträge bezüglich
der Genehmigung einer derartigen Beleuchtung sind
an die Verwaltung des städt. Gas - dezw. Elektri¬
zitätswerkes zu richten.

Durch diese Erleichterung darf die den Abnehmern
für das laufende Geschäftsjahr mitgeteilte Gas
bezw. Strommenge , die sie monatlich verbrauchen
dürfen , nicht überschritten werden . Geschäftsinhaber,
die eine beschränkte Schaufensterbelenchtung einrich¬
ten wollen oder die Genehmigung zur Beleuchtung
von Eingängen erhalten haben , müssen deshalb die
Beleuchtung an anderen Stellen entsprechend ver¬
mindern.

Diese Verordnung , tritt mit dem Tage ihrer Ver-
Oktober 1920. F203|
_Der Magistrat.

Montag : Daö Liebeswerben Gottes.
Dienstag : Wiederaufbau.
Mittwoch: Eine Notwendigkeit für

heute.
Sonntag , 31. Oktober und 7. November vormitt.

Predigt über{

Donnerstag : Auf Wachtposten.
Freitag : Eine siegreiche Weltmacht.
Samstag : Der Kettenbruch.

(Männerversammlung .)
1» Uhr:

„Erbschaft und Besitz" mid
„Lebensweg und Lebensführung".

öffentlichung in Kraft.
Wresbaden . den 27.

Brennholz -Wer
Mit dem 30. Oktober d. I . ist der Brcnnholz-

verkam auf Feld 8 und 4 der Brennholzkarte de.
endet. Diejenigen Haushaltungen die das auf die
-reloer zugebilligte Brennholz käuflich erstanden
haben , müssen dasselbe bis 15. November an den be-
zelckneten Ausgabestellen abgebolt haben.

Mit dem 1. November beginnt die Brennholz
Verteilung für das Feld 5 der Brennholzkarte , un!
zwar werden auf alle Haushaltungen drei Zentner
ab Laser oder frei Keller verabfolgt . Ausgegeben
werden Bezugsscheine für das Brennholz gegen Zah¬
lung des Betrages an der Kasse des städtischen
Holzamtes . Rhsinstraße 22 (ehemaliges Rheinbotel)
'n den Dienststunden von 8—12 llbr vormittags
und 3—5 Ubr nachmittags , an Samstagen nur vor¬
mittags , und »war in folgender , streng durchzufüh-
render Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A—B am Montag , den 1. Roo .. und Dienstag.
„ den 2. Roo . :
Be—Bo am Mittwoch , den 3. Roo .. und Donners-

„ tag . den 4. Roo . :
Br—C am Freitag , den 5 Roo .. und Samstag.
_ „ den 6. Nov . :
D—E am Montag , den 8. Nov. :
F—G am Dienstag , den 9. Nov. :

H am Mittwoch , den 10. Nov .:
I —Ko am Donnerstag , den 11 Nov. :
Kr—L am Freitag , den 12. Nov. :
M—N am Samstag , den 13. Nov.. und Montag.
Ä m den 15. Nov. :
O—Ro am Dienstag den 16. Nov.. u. Mittwoch.
„ den 17. Nov .:
Ru—Sch am Donnerstag , den 18. Nov.. Freitag

den 19. Nov . u . Samstag , den 20.Nov .:
St —U am Montag , den 22  Nov .. Dienstag . den

23. Nov.. u. Mittwoch , den 24. Nov .:
B—Z am Donnerstag , den 25. Nov.. und Freitag.
„ _ den 26. Nov .:
A—Q am Samstag , den 27. Nov .. Montag , den

29. Nov.. u . Dienstag , den 30. Nov.
Vorzulegen sind: Der Haushaltsausweis und die

Brennholzkarte . Die Brennbolzausgabe geschieht je
nachdem es der Betrieb zuläßt , auf folgenden Aus¬
gabestellen:
Bauhof an d. Mainzer Str . (Eins . Weidenbornstr .) .
Lagerstelle am Boseplatz.
Lagerstelle Platter Str . 102 (Zimmermeister Becht).
Lagerstelle Lahnstraße 47 OZimmermeister Rock).
Lagerstelle Scharnborststraße 16.

Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen Plätzen
gemischtes Brennholz . 18—21 cm lang geschnitten,
wahrend 14—17 cm lang geschnittenes Brennholz
Müdem  Bosevlatz II (neben dem Arbeitsamt ) und
Mainzer Straße ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes für 1 Zentner:
14—17 cm lang ab Lager 16 Mk.. frei Keller 18 Mk
18—21 cm lang ab Lager 15 Mk.. frei Keller 17 Mk

Sonntag . 7. November,
nachm. 4 Uhr : „Kleinigkeiten von großer Bedeutung*
abends 8 Uhr : „Normale Lebensentwickelung ".

Bo« Montag biS Samstag nachm. 4 Uhr im Saal des
Evang . BrreinShauseS, Platter Straße 2:_ Bibelstunde.

unal= Jedermann ist freundlich eingeladen! SS

Karl Bender
^ ö rtoWare n

“Wiest *et d e *i
nellmundsfraße 46 . Telsf :4776.

ßiebrich
Mainzer >sf r*aße 15.

SM

Sürsts «- «. Spielwaren in großer ünswabl
sowie alle Holz - u . Horbwaren (eigener Fabrikation ).

Ia Sdseuertiidaer , Rohrftlopfer , Kokos -Fußmatten,
IianfbindEaden u . Wäscheleinen.

— Annahme von Neuanfertigungen und Reparaturen in Korbwaren . ---
Eigene Rohrstuhlflechterei . 1174

Hellmundslraße 46. n ; L j L n . Mainzer Straße 15.
Telephon 4776. D.GUIltiii ö,  llfl . Telephon 350.

ürunii
„W latergarten “ , Freitag , 5. November, 8 Uhr:Dr.Ernst Zahn

Meggen/Luzern

„Vorlesung aus eigenen Werken“.
Proben seiner Dichtungen.

Eintrittspreis fü" Nich ' mitglieder : Mk. 4.—,
3.—, 2.—. Mitglieder haben Anrecht auf zwei
nicht vorbehait . Plätze . Kartenverkauf in den
bekannten Verkaufsstellen . (Siehe P.akat-
anschlag ). Vorbehaltene Plätze nur bei
J Chr. Glücklich , VVilhelmstr. 56 u. J Schotten¬
fels & Co., Theaterkolonnade 29/31. F376

Vereinigung jüd. Frauen Wiesbaden.
Dienstag , 2. November , abenvS 8 Uhr, Fries,

richstraße 33 , Seitenbau 1
Referat : Judentum und Christentum.
Dienstag . 16. Rovemter , abends 8 Uhr, Fried,

richstraße 33 , Seitenbau 1
Bericht über die Delegiertsntagung
des Jüd . Frauenbundes in Berlin.

Um zahlr. Er cheinen an beiden Abenden wird gebeten.
BUS Ter nächste

WgMjiis"‘■agf * ölemMie
System Stenotachyzraphie — der besten deutschen Kurz-
schrift— beginnt am Mittwoch, 3. Nov., abends 7V»Uhr,
im Bereinsheim „Zum Rodensteiner" Hellmund-," Ecks
Bertramst aße. Kurjusdauer 10—12 Stunden . Honorar
einschl. Lehrmittel 25.— Mk. Anmeld, am Eröffnuir- s-
abend beim K irsusleiter. Geheiztes Unterricht-lokal.

Kurzschriftverein „ Engschnell " , Wiesbaden.
Bon Sonntag morgen an haben wir einen

großen Transport
Ia tragende Kühe u. hochtr. Rinder
owie Jungvieh und Schlachtvieh zum Verlaufe stehen.
Karl u. Jul . Kahn, Schier teina. Rh.

Tel.-Amt Biebrich 235.

sowie
Transport -, Feuer -,
Einbruch -, Glas-,

Aufruhr-u. flwiernp-
Haftpflicht -, Unfall-, Postpaket'

Lebens-, Kenten- und
Automobil - _ _

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

UßrsiiJißrimos-Bilro liSelfsalisa,
Adolfsallee 23. Frhr.v. Massenbach. Fernsur. 882.

''Versichsruugea

Wiesbaden , den 28. Oktober 1920.
Der F267 |

Magistrat.

Neu eröffnet!
Croße Ankaufstelle von Lumpen,
Papier , Flaschen , Alteisen , sämtl . Metallen

und allen Arten von Fellen.
Zahle konkurrenzlose Preise!

10 «iserm Schränke
geeignet zur sicheren Aufbewahrungvon Doku,
menten, Akten, Wertgegen'iimden rc. in verschie.
denen Größen und Fachemleilungen werden
wegen Räumung des Lagers bejondcrs billig
abgegeben.

Preziosa-Bäro-Einrichfüngshaus
FrxnkfnrtSSA_ Elbestrasse
rnUloilin O. B.. Ecke Kalserstr . 66.

Fernsprecher r Hansa 715»
Römer 407.

Täglich frisch!
Igebackene Fische und Frikan (feilen.

Qualität vorziiglichl
| Klein , Dotzheimcr Sir. 53 , Ecke Dreiweidcnstr.

(Frickels F *scfahahe).

[ognac
Weinbrand

^Verscnnitl 38%Weingeist
V, Fl. M 41. V2 Fl. Jt 21.51)

**̂ Versohnitt 39%Weiag.
ViFl . & 48. Vs Fl. M 22.50

***Weiibrand 38%Wg.
'/, Fl. M 48. Vs Fl. .« 23.—

***Weinbranil!41%Wg.
*/t Flasche Mk. 52 .—
Vs Flasche Mk. 27 .—

Asbacb , Scherer,
Scharlachberg,

’/i u- Vs Orig. - Flaschen.
Französ . Cognac,
Rum , Liköre etc.

sämtlich in hochwertiger
Qualit . zu niedr . Preisen.

WEINE . 1255

Kriessing
3 Albrechtstrafie 3

Fernruf 17SO.
Versand nach Auswärts. *

Empfehle mich zur Lieferung von fetten
Schweinen von 150 bis 350 Pfd . sowie
schweren Läuferschweinea , 60
bis 12 Pfd . und prima Holsteiner
Ferkeln in allen Größen bei reei er fach¬
gemäßer Bedienung zu mögl billigsten
Preisen . Versand n. all. Reichsstat .onen.

Jakob Reisgen,
Schweinegroßhandlung und Versandgeschäft,

Köln , Marzellensfraße 17.
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